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Die  Namenslage  der  Woche:  FR p9.  6.):  Peler  und  Paul  - SA  (30.  6.):  Ehrerdraud,  Offo,  Wilhelm  - SO  (1. 7.]:  Theo-

derich,  Dielridi,Theobald  - MO  (1  7.):  Mariä  Heimsuchung  - DI (3, 7.):-Thomas  - MI  (4. 7.):  Elisabeth  v. P. Ulrich  -

DO (5. 7.): Antonius - FR 16. 7.): Marga öoreffi, Mechthild - Gehf Maria übers Gebirge na%, bleiben feer Scheune und
Fafl,

STOP  der Autobahnzerstög

Trotz  ständig  wachsender  Proteste  der  betcpf-

fenen  Bevölkerung  wurde  in der  letzten  ,,Arge

Alp"  Konferenz  über  den  Aus-  bzw.  füubau  von

DREI  Autobahnen  beraten.

F.J. Strauss  (bayr.  Ministerpfösident)  droht

offen:,,Nach  dem  Bau  derAutobahnbn  bis  an die

Grenze,  wird  es in  T-irol  gewaltige  Piobleme  ge-

-ben!"  Der  SECHSspurigeAusbau  derInntal-und

Brennerautobahh,  die Ulm-Mailand-Autobahn

und  die  Alemagna-Autobahn  istfüiihnbeschlos-

sene  Sache.

Das  zeigt,  daß die  brutalÖ  Verkehrspolitik  der

- EG  und,,Arge  Alp"  alle  Tiroler  -  von  Kufstein  bis

zum  Reschen  = gleichermaßen  betrifft.  Ein  ge-

meinsames  Vorgehen  zur  Erhaltung  und  Verbes-

senfög  unseres  Lebensraumes  ist  nötig.  Wir  dür-

fen  uns  nicht  gegeneinander  ausspiälen  lassen!

Der  unverschämten  Vorstellung,  Tirol  habe

das Verkehrskreuz  Europas  zu  tragen,  muß  nach

-Schweizer  Vorbild  engegengetretqn  werden:

GEWICHTSBESCHRÄNKIJNG  'AUF  20
TONNEN

NACHTFAHRVERBOT  FÜR  LKW

VERBOT  DES  TRANSPORTS  GEFÄHRLI-

CHER  GUTER

Diese  ForderÜnge;n sind  Garantie  für  eine  Ver-

minderung  der bestehenden  Belastu.ngen,  erst

recht machen-sie  den  Bau  weiterer  Transitauto-

bahnen  uninteressant.

Alle  Pläne  und  Gutachien  müssenimInteresse

der betroffenen  Bevölkerung  veröffentlicht  wer-
den.

Anläßlich  der Bergfeuer,  die  heute  aufs  neue

zur Erhaltung  unseres  Lebensraumes  aufrufen

und aiäfüich  der  Veranstaltüng  des Imster  Hei-

matschutzvereins, des Vorkämpfers  gegen  Auto-

bahnzerstörung  in  Westtirol,  laden  die,,Initiati-

ven zurErhaltung  des Gurgltales"  die,,Bürgerini-

tiativerettet  den  Wnschgau"  unddasInnsbruiker

,,Komitee  stop  Autobahnbau"  ein:  . "

Kundgebung  am Sonntag,  1. Juli,  10,30  bis 12

Uhr  Stadtplatz  Imst

mit  Sprechern  mehrerer  Initiativgruppen,

mit Liedern  fürs  Volk  von  der  Gruppe,,Ohr-

wurm"  und  Willi  Schatz  

mit  alten  und  neuen  Mundartgedichten.

- Schatz  Gebhard

WennwireinmaldieZusammönhängemi €

dem  Großen  und  Unendlichen  aufgeben,

dann sind wir verloren  ' und kÖmmen  -

zwischen  die  Räder  derjetzigen  Zeit.

Jakob  Burkhardt

Wie  es friiher  war

Weiße  Fahne

oam BRG  Ti»mfü'k

Die  Hiirde,  auf  die sic§  beinahe  alle  F,reignisse

des gymnasialen  Daseins  von Schfflern  'und  Leb-'

rern  gleic%rmaßen  zuspitzen,  nämlich  die Mahira,  -

konnte  dtesmalvonallenScMlernder8aKlassedes

BRG  Landeck  beim,,l.  Anlauf"  fiberwunden  wer-

den. Diesem  Umstand  ist  nicht  nur  wegen  seines

Seltenheitswertes  innerhalb  der  Anstaltsgeschich-

te, (so konnte  die  weiße  Fahne,  sicht6arerAusdnick

dies(»s Erfolges,  das letzte  Mal  1953  gehffltwetden)

Bedeuhing  zuzumessen,  sondern  auch,  weil  er ne-

ben allen  miföesfü'unenden  Faktoren  (wie  Tages-

verfassung  des Schtfü:rs,  aber  auch  Gföck  u.a.m.)  -

doch  einen  Ausweis  för  die Qualimt  des Schfileö

wissens  und det Wissensvermittlung  durch  den

Lehrer  darstellt.  Sicher  fand  hier  auch das gute

Lehrer-Schfiler-Verhälhiis  seinen Niederschlag,

föt  das nichtzuletztder  KlassenvorstandProf.  Nöbl

einen  Gutteil  der  Verantwothing  trägt.  K.D.
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' Kürsprogramm der ÖAV7Jugend
- Kletterkurs-SteinseeHütte:  vom  29. Juli  bis 4.

August 1979;  Meldeschluß:  1. Juli  1979

 Sommerlager der  lO biffi 13 jährigen  in  Obern-

berg: vom 25.8. bis 1.9.79;  Meldeschluß:  1. Au-
gust'1979   -

Die %efdungen zu diesen  zwei  V'eranstaltun-

gen können bei Geiger  Helmut,  Brixnerstr.  Il

abjegeben, werden.  Hier-können  auch  genauere

Informationen  eingeholt  werden.

i«.  . A

Die Ölkriese Mn@tviel1etcht den alten Shibenofen  wie4erzq  Ehren.  UnserBildzeigteinenbildnerisch  be-

sondersliebevollgestalteten @ärmespender: denn  Lachmeser(Piller) Shitienofeninden30er-Ja0ren.
Foto  zur  Yerftigung  ge*tellt  von  VSD  Josef  Grisseföann.  -  '-- -
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Pfunds:  Fahnenweihe  und  Ehningen
Zu-  Pfingsten  1979  fand  in Pfunds  bei  herrli-

chem  Wetter  ein  Musikfest  statt.  Höffepunkt  die-

ses Pestes  war  zweifellos  die Fahnenweihe  äm

Pfingstüonntag. Obmann Theiner  konnte promi-

nente  Ehrengäste-begrüßen:  LHStv.  Dr.  Fritz

Prior,  Hofrat  Dr.  Anton  Lanser-, Bgm.  Peter

Schwienbacher  mit  Gemeinderat,  . pfarrer

Michael  Bernot  u. a.

Die  Fahne  dörMusikkapelle  Pfunds  zeigt  aüf

der vordören  aSeitö die Musikryra, den Tirorer

Adler und das Wappönvon  Pfunds mii-,den
JÄhr;siahlen  1868  und  4')79. Auf  der Rückseite

iind  beide  Kiröhen  des Doppelortes  mit  der  Inn-

bmcke  als Bfödeglied  zu, sehen;  e,benso  der

Spruch  ',,In  der  Musik  wie  im  Leben  sei.stets  Ein-

tracht  unser  Streben".  Die  Patenschaft  für  die

Vereinsföhne übernahm  Frau  Ing@ Brunter.

Anschließend  an  die  Földmesse,  wgrden

mehrere  Ehrungen'vorgenommen:  Greil  Rffidolf

uqd  Weinhuber  Wilhelm  für  50jährige  Mitglied-.

schaft  bei  einer  Musikkapelle  und  File  Franz  für

- 10jährige  Kapellmeistertätigkeit;  Serafin  Schaf-

je;ath,  At»ton  Plangger  und  Ka;l  Netzer  för

15jährige  Treue  bei der Mk  Pfunds;  Obmaq

Theiner  ernannteAlois  Knollund'Mathäus  Brun-

ner'auf  Grund  ihrer  besonderen  Verdienste  für

Von  links:  Schaffenrafö  Serafin,  PlanggerAnton,  NetzerKarl,  Pf.  M.  Bernot,'  Bgm.  Schwienebacher,  Fähn-

rich  Theiner  .%sef  (halö  verdeckt),  Weinhuber  Wilhelm,  HR.  Lanser,  Fahnenpatän  I. Bninner,  LHStv.

Prior,  GreilRudoIf,föunnerMatMus,  KnollAlois,  Kpm.  FileFranz,vierKinder,  dieGedichtevonFrauRo-

sa Knoll  vortnigen.

die Musikkapelle  zu Ehrenmitgliedern,  In den

Fgstansprachen  von  LHStv.  Prior  und  Bgm.

Schwienbacher  wurde  b.esondörs  die  -Einigkeit

und  Zusammenarbeit  in-Verein  und  Gemeiffde

gelobt.

Zu-r  Fahnenweihe
Heute  ist  Fahnenweihe  in  Pfunds,-

damber  freut  sich  jeder  von  uns.  -

Die  größte  Freude  hat  sicher  an erster  Stelle

unsre  gut  funktioffiierende  Musikkapelle..

Diese  Fahne  ist  soviel  yie  ein  Ehrenpröis,

tqr  allen  Etfer,  für  allqn  Fle,iß.

Wet  zähjt  die  vielen  Uberstunden,

füe in  all  den  Jahren  stattgefunden?

Den  Kapellmeister  und  die Musikanten  kann

man  zur  loben.

Bemerkbarmachen  sich  dievielenMusikproben.

Wie  oft  müssen  unsre  Musikanten  ausmcken?

Mit  ihrep  :FGängen  yollen  sie andere  beglücken.  .

 Ob bei  einer  Mrchlichen  peier  oder  anderswo,

Musik  macht  die  Menschen  immer  froh,

nur  dann  werden  viele  traurig  gestimmt,

wenn  sie an einer.Trauerfeier  teilnimmt.

Diese  Fahne  soll  eine  ierkennung  sein,

ffir  alle  Mitwirkenden  in  diesem  Verein.

Sie yird  unsre Musikanten  immer  begleiien,
wenn  sie musizierend  durchunsre  Gassen  schrei-

ten.

Die  neue  Fahne  ist  ein  prachtvolles  Stück.

Zu för hin richtet  %der s'einen  Blick.

die Fahne  dÖr Musikkapelle  erinnere  uns  PfuÖd-

ser daran,

daß man  gemeinsam  viel-  Schönes  erreichen

ffinn.  . . RK.

Redaktionsschluß  för  das'  Gemeindeblatt

füi  d.en Bözirk  Landöck  ist  jeweils  am

Dienstag  um  16,00  {Jhr.  -

Pfaner  M.  Beniot  bei  der  Wethe  dör  Fahne,  rechts  Föhnenpatin  I. Bruüner

fflVmUSCH

j4KT/ON
Wenn  Sie-  jetzt  einer)  neuen

o

Ü  kaufen,  'vergüten  iÖ!r
fürlhr  Schwarz-Weiß-Gmät

bis  zu S 2.500.a

Grun,dig-Super-Color  8632

66 cm Spltzenklasse  - Farbbildröhre
Fernsteuqring  für 16 Progiamme

§Sendersuchläuf,  15 W Tonendst4fe
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HETZEN!

ÖAMTC

OAMTC-Cheftechniker:  ,,Benzinfressen  wird

durch  übermäBiges  Beschleunigen  verursacht".

,,Das  Benzinfressen  wird  durch  übermäßiges

Beschleunigen  verursacht':  erklärte  OAMTC-

Cheftechniker  Dipl.  Ing.  Otto  Kelch  bei  der  Prä-

sentation  des  neuen  Fahrstils  ,,Gleiten  sfött

Hetzen':  durch  den  bis  zu  20 Prozent  Kraftstoff

eingespart  werden  können.  ,,Diese  Einsparung

kann  man  ohne  Einschränkung  der  Kilometer-

leistung  erreichen,  ohne  daß  man  zum  Verkehrs-

hindernis  wird  und  ohne  daß  man  den  Spaß  am

Autofahren  verliert':  sagte  Kelch.

Messungen  hätten  ergeben,  daß  der  Benzinver-

brauch  von  Fahrzeugen,  die  üblicherweise  10  bis

15  Liter  für  100  Kilometer  benötigen,  während  ei-

ner  Vollgasbeschleunigung  kurzfristig  dem  Wert

von  mehr  als  40 Liter  entspricht.

An  Hand  vonVerbrauchsdiagrammen  wies  der

ÖAMTC-Cheftechniker  nach,  daß  bei  einem  Mit- zyklus.

Zams:  Fnllhallspielen  vcilitAii

telklassewagen  mit  66 PS eine  Steigerung  der  Ge-

schwindigkeit  um  zehn  Kilometer  pro  Stunde

über  das auf  Autobahnen  erlaubte  Tempolimit

hinaus  dem  Fahrer  auf  100  KilometerWegstrecke

einen  Zeitgewinn  von  drei  Minuten  bringt,  aber

1,6 Liter  Benzin  oder  12,64  S kostet.

Ein  Fahrzeug,  das einen  Durchschnittsver-

brauch  von  13,4  Liter  auf  100  Kilometer  aufweist,

ist  bei  einem  OAMTC-Test  durchgleitendeFahr-

weise  auf10,9  Liter  gesunken,  das  entspricht  etwa

18 Prozent.  Bei  einem  anderen  Wagen  sank  der

Durchschnittsverbrauch  von  11,9  Liter  auf  lO,l

Liter  oder  um  etwa  17  Prozent.

Dipl.  Ing.  Kelch  sprach  sich  auchgegen  die  bis-

her  üblichen  Verbrauchsangaben  nach  der  Dm-

Norm  in  Prospekten  und  in  anderen  Unterlagen

aus,  da  derartige  Zahlen  nur  wenig  Aussagekraft

für  den  Verbrauch  im  Alltagsbetrieb  haben.  We-

sentlich  aufschlußreicher  wären  die Angaben

nach  der  ECE-Empfehlung,  die  drei  Verbrauchs-

wertevorsähe:  DenVerbrauch  bei  konstanterGe-

schwindigkeit  von  90 km/h,  bei  120  km/h  und  in

einem  vorgegebenen  Stadtverkehrszyklus.

Als  Beispiel  führte  Kelch  die  Verbrauchsanga-

ben  für  einen  Wagen  der  Spitzenklasse  an:  Der

Din-Normverbrauch  liegt  bei  11,8  Liter  pro  100

Kilometer,  die  ECE-Angaben  reichen  von  9,8  Li-

ter  pro  IOO Kilometer  bei  90  km/h  über  11,7  Liter

bei 120  km/h  bis zu 15,8  Liter  im  Stadtfahr-

Natürlich  ist  in  Zams  das  Fußballspielen  icht

verboten:  ist  doch  Zams  in  dieser  Hinsicht  einer

der  mit  Fußballer-Schweiß  durchtänktesten  Bö-

den  des  Bezirkes.  So  gesehenwäre  dieÜberschrift

falsch.  Das  Bild  wieder  ist  Beweis,  daß  sie doch

richtig  ist:  neben  der  Sprengelhauptschule

Zams/Schönwies  ist  das Fußballspielen  eindeu-

tig  verboten.  Und  darüber  ist  zumindest  ein  Leh-

rer  dieser  Schule  enttäuscht,  weil  er meint,  daß

dieses  Verbot  nur  deshalb  ausgesprochen  wurde,

um  die  Nerven  eines  unmittelbar  angrenzenden

Gemeinderates  (ein  ,,Egg"  des Anstoßes?)  ge-

schont  werden  sollten.  Sicher  ist  letzteres  nur  ei-

ne  Vermutung,  dienicht  beweisbarist.  Dasie  aber

öffentlich  -  aber  nicht  offiziell  -  ausgesprochen

wird,  soll  sie  hiemit  veröffentlicht  sein,  nicht  um

Foto  Pertold

'W@M

M.a[L[l
26.  7. -  11. 8.

Großer
Sommerschlußverkauf

V@M

'1m.Th.!SEPf.

[mmer  ern Mode-Gewrnn.' Boulrquen Orlner

Zwietracht  zu säen,  sondern  um  eine  Klärung

herbeizuffihren.

Tatsache  ist,  daß  das Fußballspielen  auf  dem

der  Gemeinde  Zams  gehörenden  Grund  neben

der  Hauptschule  verboten  ist.  Tatsache  ist  ferner,

daß  vor  unseren  Schulen  meist  genügend  Park-

möglichkeit  für  Autos,  jedoch  kaum,,Parkmög-

lichkeit"  für  den  Bewegungsdrangder  Schülerge-

geben  ist.  (Man  schaue  nur  das deprimierende

Schauspiel  in  Landeck  an,  wo  die  Schüler  in  der

großenPause  imKreiswie  ineinem  Geföngnishof

zwischen  den  Autos  der  Pädagogen  im  Kreis  trot-

ten!)

,,Fußballspielen  verboten"  steht  für  mich  übe;

dem  ganzen  Problembereich,  dem  noch  manci

anderes  aus der  oft  deprimierenden  Wechselbe:

ziehung  Gesellschaft-Kindzuzuordnenist.  Man

höre  mir  auf  mit  dem  Gefasel  von  dem  bewußten

Jahr,  das doch  zum  Großteil  schon  von  der  Wer-

bung  okkupiert  wurde,  und  tue  statt  dessen  tat-

sächlich  etwas  für  das  Kind.  Und  diejenigen,  die

etw6s tun,  brauchen  dazu  kein  ,,Jahr  des . . .".

o.p.

Es  ist  eine  erhabene  Weisheit,  zu

schweigen,  zu verstehen  und  zu leiden,

ohne  seine  Blicke  auf  die  Gespräche,  das

Tun  und  Leben  anderer  zu richten.

Johannes  v. Kreuz

Heraiusgeberi  Eigerflüimer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinföi  Larndedc  - Sdu'iflleiThung  u. Ver-
wal+u.ng:  65«X) Larded«,  Rafhaus,  Tai,  2214
oder  24013 -  Für den  Verlag,  Inhalf  'u. In-
serafemeil  verari%vortlifö:  Oswalid  P*rklold,
Lande&,  Ratheus  - Ersdieinl  je+den Freitag  -
J;ihrliföer  Bezugspreis  S 96,  -  (einsföl.  8o/o

Mwsf.)  - Versdi1eif5preis  S 3.-  (i'ncl.  8a/o
Mwst.)  - Verlegxposäemt  6500  Landa&,  Tiro1
- Ersdieinungsort  Landadc  - Dru&i  Tyrol'ia
Lande&,  Päfötar  Hufürt  Pl.enggar,  Maliw-

15, Tal.  2512.
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Sängerbund  Landeck  und  Imster  Tiimerkrai«-i,

in  Pettneu

dern  das Ergebnis  jahrzehntelanger  Aufbau-und

Zusammenarbeit,  es ist  also  EuerWerk!"  Das  war

sicher  ein  Schlußwort  überzeugender  Wahrheit.

Die  Landecker  trafen  sich  anschließend  zum

Mittagessen  in  den  getpütlichenRäumen  des Ho-

tel,,Rogen".  Am  frühen  Nachmittag  wurde  wie-

der  die  Heimfahrt  eingetreten,  die  von  Telfs  über

das Mieminger  Plateau  führte,  wo  in  Obsteig  von

der Obmannschaft  zur  Einkehr  ins Hotel  Berg-

land  geladen  wurde.  Dort  gab's  Kaffee  und  Ku-

chen  und  als Uberraschungsgeschenk  für  jeden

Teilnehmer  ein signiertes  Trinkglas  als Erinne-

rung  an diesen  Tag.

Daß anläßlich  dieses verregneten  Ausflugs

der  Regenschirm  eine  besondere  Rolle  spielte,  ist

verständlich:  BeimWürstlessenohneUnterstand

war  bald  das Wirstl,  bald  der  Regenschirm  hin-

derlich  und  man  konnte  dabei  lustige  und  trauri-

ge Situationen  beobachten,  -  im  Hotel  gab es am

Ende  Verwechslungen  am laufenden  Band  und

man  wird  wohl  nie  erfahren  wieviele  Regenschir-

me die  falsche  Heimreise  angetreten  haben,  -  Re-

genschirmskandal!  Trotz  dieser  nassen  Angele-

gertheit  wurde  die Fahrt  dank  der  fitrsorglichen

Mühewaltung  der  ObmännerLajdaund  Scherlzu

einem  gemütlichen  und  netten  Erlebnis,  und  als

Schreiber  dieser  Zeilen  habe  ich  den  Auftrag  von

a ' "-" """"'  der  ganzen  Teilnehmerschaft,  diesen  Herren  vonFoto  Perktold
Herzen  und  aufrichtigst  zu danken!  Gerne  will

Vor  einem  aufmerksamen  und  begeisterten  DasTenorsolobei,,DieAllmacht"vonF.Schu-  man ihren Einladungen und  Aufforderungen

Publikum-wennauchnichtgeradezahlreich-  bertbestrittÄrturSchwendinger,amKlaviervon  weiterhinFolgeleisten!  p5
gaben  der  Imster  Liederkranz  und  der Sänger-  Michael  Jenewein  begleitet.  Als  Höhepunkt  des

bund Landeck am Vorabend des Herz-Jesu- AbenddarfmanwohldasLied,,Frieden"vonFi- %(5B;
Sonntags  ein  gemeinsames  Festkonzert  im  Ver-  scherbezeichnen,dasmiteinfachstenMitte1ndes

anstaltungssaaldesFreizeitzentrumsinPettneu.  WortesundderMelodiedenFriedenfürunsere  die T iqnr1p(akpr  %3d('1
Und  wieder  einmal  zeigte  sich,  daß das Zusam-  gepeinigte  Welt  in selten  gehörter Intensität
menwirken  dieser  zwei  Chöre  ein  ersprießliches  erfleht.  Im Pianiäsimo  dieses Liedes fand der. Der Fremdenverkehrsverband Landeck und
und  erfolgreiches  ist. (Nebenbei:  Der  Sänger-  Imster Liederkranz in klanglicher  Ausgewogen-  UWgebung 's'.. der österreichweiten Werbung
bund  holte  sich  als Chorleiter  den ehemaligen  heitundunaufdringlicher,feinnuancierterDyna-  ,,WanderbaresOsterreich"gerecht@ewordenund
Dirigenten  des Liederkranzes,  A, Tschol,  Die  mik zu seinem Leistungshöhepunkt.  Solche Lie-  ha' d'e Landecker Wandernadel geschaffen.
ImsterwerdenjetztvonFriedrichSchennachge-  dermöchteundsolltemanöfterhören!  In Zusammenarbeit mit der Bergwacht
leitet.)  Unter  den Zuhörern  sah man auch Pfarrer Jo- Landeck wurden 22 Ziele von leicht bis schwierig

Dl,etmar  w1lczekbegm,,ßteundstelltedl,e  ChO,,  hann Kiarchmair, der so zu seinem zweiten Na- undmitverschiedenenPunkteanzahlausgearbei-
re vor,  Waltraud  Krismer  fiihrte  durch  das Pro-  menssändchen  kam (vorher hajie füe Musikka-  tet. Insgesamt gibt es 95 'nk'e'  wobei man für
'y.ramm,dasimerstenTeilWerkevonBruckner, pellePettneuaufgespielt.)undBürgermeisterDa-  d'esHber-Wandernadel40undr'rd"eGold-wan-
jchubertundFischerundimzweitenVolkslieder  gObert Lorenz. o.p. dernadel 6o Pu"k'e benÖ"gL D'e Wandernadel

wurde  so konzipiert,  daß auch  diejenigen,  die

nicht so gut  zu  Fuß  sind,  sich  zumindest  die Sil-

ber-Wandernadel  mit40Punktenerwandernkön-

nen.  Die  Wandernadel  kann  auch  während  meh-Ortsgnuppe  T i*nfü"v'k  hpim  8. Laudcfüc&ii

desTiroler  Rentner-  und  Penginnistenbundcs

in Neustiftim  Stubai
Anschließend  sprach  am Festplatz  Landesrat

Dipl.-Ing.  Alois  Partl  in  Vertretung  des in  Wien

weilenden  Landeshauptmannes  Walltiöfer  zu

den  Senioren  des Landes.,,Das  Land  Tirol,  wie  es

sich  heute  zeigt,  ist  kein  Produkt  des Zufalls,  son-

brachte.

Sonntag,  17. Juni,  fandinNeustiftim  Stubaital

das 8. Landestreffen  des Tiroler  Rentner-  und

Pensionistenbundes  statt.  Trotz  strömenden  Re-

gens  waren  an diesem  Tag  weit  über  3000  Senio-

ren  mit  einer  Flotte  von  Autobussen  nach  Neu-

stift  gekommen,  wo sie von  Musikkapelle  und

Schützen  begtüßt  und  von  Angehörigen  der

freiw.  Feuerwehr  fürsorglich  betreut  wurden.

Auch  über  60 Mitglieder  der  Ortsgruppe

Landeck  beteiligten  sich  an der  Fahrt  zu dieser

Großveranstaltung  im Stubaital,  im  Heimatort

des bekannten  Alpenpfarrers  Senn.  Der  geplante

Feldgottesdienst  mußte  abgesagt  werden  und  so

war  die große,  schöne  und  mit  geschmackvoller

Rokokostukkatur  ausgestattete  Pfarrkirche  wäh-

rettd  der  Messe  überftillt.

rerer  Urlaubsaufenthalte  erwoben  werden  und

kostet  S 25.-,  wobei  ein  Teil  an die  Bergwacht  re-

fundiert  wird.

Au&rdem  findet  jeaen Donnerstag  eine ge-

fiihrte Bergwanderung  sfött, welche  mit  der

Gästekarte  oder  mit  dem  Wanderpaß  kostenlos

erfolgt.

Wir  bitten  alle  Vermieter,  ihre  Gäste  davon  in

Kenntnis  zu setzen.

Heii eingeiroffen im Texiilhüus AUER
Damensfrumpthosen  mit  Zwickel,  sctföne  Sommerfarbe

superelasfisch  bis  Gr,  3  S 13,  -

für  sfarke  Damen  Gr.  4 und  5 S 16.-
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a Reges  Interesse  am Sparinformaüonöabend

zum Thema  Abferßgungsfflcklage  ffir  Arbeiter
Anlageberatung  und  Sonderkredite

Zu  den  *on  der  Sparvor  ausgowffihlten  brand-

heißen  Themen  konnte  Direktor  Holzma»  am

Freitag,  22. Juni  1979.im  Berhotel  Tramserhof

za61reiche  Unternehmer  'des' Bezirkes  begrüßen.

Er  umriß  in  großen  Zügen  die  Problematik  dieses

überraschend  beschlossenen  Gesetzes,  das für

die Unternehmerseite  eine enorme  Belastung

darstellt.  Weiters  unterstrich  er in  seiüenAusfüh-

rurigen,  daß es sich  die  Sparvor  als größtes  Geld-

institut  des Bezirkes  zurAufgabegemachthat,  so-

weit  als möglich,  Hilfestellung  zu  jeisten.

Direktor  Holzmann-stellte  bei  dieser  Gelegen-

heit  den  affiwesenden  Damen  und  Herren  Herrn

Bruno Köhle @4s NachfoIjger yon Herrn Walter
und  nun  Schalterleiter  der Hauptanstalt  und

insbesonders  als  Referent  zum   Th'ema-

Abfertigungämcklage  und  Abfertigungsver-

sicherung  vor.  Zusätzlich  kündigte  er noch  einen

kurzen  Uberblick  über  Sondörkredite  an, bei

derenVeimittlung  die  Spanor  im  Bezirkführend

ist.

Hearr  Köhle  betonte  zu  Begirui  seines  Vortrages

besonders  die Notwe:ndigkeit,  fihzeitig  Vorsor-

ge zu treffen, um beiEintretenvonAbfertigun@s-
a@sprüchen  nicht in Liquiditätssch%iierigkeiteii
zu kommen.  Das zweite  Abgabenänderungsge-

setz,  so erwähnte  der  Refeirent,  sieht  vor,  daß für

50 '/o der  zum  jeweiligen  Bilanzstichtag  fiktiven

Abfertigungsanspmche  gewinnminaernd  und

daher  steue;rsparend  Rücklagen  gebildet  werden

'können.  Allerdings  muß  davon  wieder  die  Hälfte

in festverzinslichen österreichischen Werti»a-
pieren  ängelegt  werden.

Hat  sich  also 'ein Unternehmer  einmal  ent-

schlossen,  einederartige  Rücklagea zu bilden,  so

muß  derselbePr6zentsatz.fürimmerbeibehalten

werden.  Bventuelle  Unterdeckungenwerden  die

Prüfer.des  Finanzamtes  beanstanden  und  ent-

sprqchende  Sanktionen  einleiten.  Sfcherlich  eine

große  Hilfe  für.den  pnternehmer  bietet'hier  die

Sparvor mit defö speziell,daßr eingerichteten
Äbfertigungs-Wertpapierdepot,  das von  ihr'enage-
schulten  Mitarbeiteffi  ständig  überwacht  urid  auf  '

dem  vom  Inhaber  bekanntgegebenen  Stand  ge-

halten  wird.

Als  zu4tz1iche  Absicherung  gegen über-

raschend  auftretende  AbfertigungszahIung,  die

das Betriebskapitalangreiferförürde,  bot  derRefe-

rent  die,,Abfertigungsversicherung"  an. Oie  Vor-

teile  dieser  Rückversicherung,  bei  der  immer  der

Unternehmer  der Begünstigte  ist,  ist eine  100

%ige  Deckung  dör  A'bfertigungsansprüche  und

damit  eine  jederzeit  gegetiene  Liquidiföt.

Außerdemka»  die  hohefinanzielleBelastung

durchzwarlaufetföe,  aberkleinePrämienzah1un-

gen  aufmehrerö  Wirtschaftsjahreverteiliwerdeü.

Obwohl  der  jeweilige  Rückkaufswett  in der  Bi-

lanz  aktiviert  werden  muß,  läßt  sich  auch  hier  ein

Tei)  der  Prämien  steuerlich  ausnützen,  da dieseja.

als Betriebsausgaben  gelten.  Herr  Köhle  unter-

strich  absch1j6ßend  zu diesem  Thema,  daß  jeder

UnternehmeraufWunschvonder  Sparvorindivi-

duell  beraten  wird  und  daß auf  jeden  Fall  Rück-

' sprache  mit  dem  Stenerberater  gehalteÖ  werden

soll.

In  der anschließenden  Diskussion  besfötigte

Steuerberater  Dr.  Thaler  die  Ausführungen  von

Herrn  Köhleundgab  zuverstehen,  daß dieseVor-

sorgeiaßnaen  durch  före  langfristige  Bin-

dung  von  Kapital  auch  dem  Fiskus  zugiite  kom-

men.

Zum  Thema  Anlageberatung  verwies  de;

Schalterlei €er besonders  auf  die  vom  Staat  geför-

derten  Sparformen.  Er  erinnerte  speziell  an das  .

Prämiensparen  mit  einem  Ertrag  von  8,8 '/o und

-däs Bauspareri  mii  Öinem Ertrag von'ca.  12,5 '/o

und  meföte,  daß diese  Möglichkeiten  voÖ der

Unternetrmerseite  noch  zu  wenig  genützt  wird.

Zum  Abschluß'  dieses  interessanten  Abends

inför-mierte  Herr  Marth  als Verantwortlicher  der

Sonderkreditabteilung  noch  über  das reichhalti-

ge Angebot  von  geförderten  Krediten,  die von

Bun6und  Land  gewährt  werdein.  In  ällen  föllen,

so betonte  Herr  Marth,  übernimmt  die  jeweilige

Hausbank  die Kontröll-  und  Treuhandfunktion.

Der  Referent  machte  daraufaufmerksam,  daß  für

alle Wirtschaftszweige  wie Handel,  Gewerbe,

Industrie  und.  Fremdenverkehr  entsprechende

Mittel  zur  Verfügung  stehenund  nur  eine  indivi-

duelle  aBeratung  deg  Unterneh;er  bei  der  I,6-

sung  seiner  Finanzierungsfragen-optimal  dienen

kann.  ' a

Versammlung 4er
riivafüiuiuei'veiufüicr

Der Freidenverkehrsyerband  Landeck  und

UmgebÜng und der Verband dÖr Privat7irnrffer-
'vermiete;  Tirols,  unter dem Vorsitz  von  Obmärui

:n - Mag. C. HochstÖger und Geschäftsfüttrer  K  Kol-

ler sowie Landejobmann  Bürgermeister  Arnold

ke und Stellvertreterin  Fr. A. Knapp, Yeraü-sfölteten

,n am-20.6.1979imHotelSonneeineP1ivatzimmer-
r  vermietenersamm1ung.  - " -

li  - Man wÖllte fuf.die'wirklichen.Probleme  der

1- PrivatzimmervermHieter aufmerksam machen,-

, informieren  und dafüber mit  Itföen diskutieren.

ET -Folgendewichtige'Them,6nrstandenaufdem
r- Programm:   -

lS 1 Gäst@betreuung, W:erbüng;-,,Der Privatzim-
.d ,metvermieter als-Steuerzah7er",,,Umsatzsteuer-
'/O grenze S 40.000,-':  Zuschußaktion  de,s Landes

3r .fiir-Komfortzimmer,  Preisauszeichnung  und

Hausordnpngen  am Abend kostenlos  erhältlich,

ls Allgemeines,  Meldetporal.
ir TrotzderzurZeitnichtsehrgünstigenLageder.
i- Privatzimmervermieter  mußte man  doch  mit  Bi

n dauyrn feststellen, daß zu dieser Ve:rsarümlun@
nur  at, .etn klefiner Teil der Privatzimmervermieter

e ersciföen  ist, obwohl jedem eine schriftliche

1, Einladungzugesandtwurde.EswäredocJ'erade
ir jetztsehrwichtig,sichdarüberGedankenzuma-
i,  chen, wie man den Privatzimmer-Gast  dazu  be-

B wegen kann, sich wieder mehr für die  Privatzö-
i- rÜ-er zu  interessieren.

i- Des wöiteren liegen beim.Fremdenverkehrs-

n verband Hausordnungen,  Pt'öisauszeichnungsta-
bellen sowie weitgres Informatiönsmaterial  auf.

action 365: Eine Aktiori  mit  Radius
Am veigangenen Samsfög war es wieder so AnionBraun-setztesi'chuml3,30UhrvomAu-

weit:dieI.,andeckerGruppederaction365starte-' tobahnhqfipBewegunffi.Zielbe'idieser13.Fahrt,
teihrenjähr1ichenAusflugft+ralteundgebrechli-  anderl37PersonenfÖilnahmen,warSeeimPaz-
cheLeute.ßineKolonnevon45Fahrz@uffien-in  nauntal.WiederwarindreifacherHinsichtffirdie

einem davon auch det'Landecker  Bürgermeister älteren I,eutchen gesorgt: geistig@ Erbauung,
"  a - leibliche,  Bewirtung  und  m-usikalische  Be-

tbreem.uugnegd,1.deihe.bisfümbet'ühmtenZuckenim, Tanz,-
Für  die  Erbauung  des Geistes  zeichnete  Pater

Igo M@yr verantwortlich:  er zelebrierte in der
Pfarrkirche  von  See eine  hl. Messe  und  hielt  die

Ansprache.  Beim  gemütlichen  Teil  trug  er mit

Gedichten  zur  allgemeinen  Erheitening  bei.  Für

das leibliche  Wohlergehen  der  Gäste  sorgte  man

sich  in  henorragender  Weise  im  Gasthof

Mallaun  in See, allwo  den  Teilnehmern  bei  ge-

mütlichem  Beisammensein  Speis  und  Trank  ge-

reicht  wurde.  Bereits  das 13. M.al unentgeltlich

spielte  die Müsikgruppe  Juen-Ottl  auf..-Als  es

dann  Zeit  zum  Aufbruch  wurde,  entdeäkten  eini-

ge, daß man  azii den  ,juenöttlischen"  Klängen

auch  tanzen  könnte.'  

Auch  heuerüberraschten  die  action-Leute  ihre

Gäste  mit  einem-,se1bstgemachten  kleinen  Ge-

"schenk:  einer  kleinen  selbstgebranntenund  be-

malten  Tonvase  mit  Blumen.  Es gelang  also  auch

bei  der  13.  Fahrt,  mit  demErlös  ausAltpapierund

viel  persönlichefi  Eirrsatz  Freude  zu  vermitteln.

Dip  Kolonne  von 45 Auto;i  setzte  sich  um 13,30  Thr  Freude,welchebekanntlichdiebesteTherapieist

YOn Landeck auS M Bewegung. Foto Perktold und  besser  hilft  als die teuerste  Medizin.  o.p.
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Bezirkssport[est  för  Schüler  in.Zams
Am  vergangenen  Samstag.fanden  in  der  Spren-

gelhauptschule  Zams./SchönwiesdieBezirksaus-

scheidungskämpfe  für  das Landessportfest  der

Pflichtschulen  Tirols  statt.  144  Teilnehmer

kämpften  in drei  Altersgruppen  bei  Knaben  urid

Mädchen  u'm Sieg und  Plätze  für  Schulmann-

schaften  und  im Vierkampf.  Dabei  hatten  die

Mädchen  Boden,  Bank,  Bock  und  Reck,  die  Ktia-

' ben  Boden;  Barren,  Kastenund  ReckalsBewerbe

vorgeschrieben.  Geturnt  mußten  ebenfalls  genau

vprgesehene  Ubungen  werden.  Interessantes'De

tail  am Rande:  Drei  Hauptschulen  konnten  an

diesem  Bewerb  nicht  teilnehmen,  da sie keinen

Turnsaal  haben.

der Mädchen  D.

Bei  der  Preisverte,ilung  dankte  Bezirkssportre-  -

ferentErwin  SingeyHeinffi  FalgeralsVertretet  der

' Raiffeisönkassen  des nezirkes,welche  diese  Ver-

anstaltung  sponserten.  Singer  gab auch  einen

kurzenRückblickaufdiefünfjährigeTätigkeitder

,,Arge  Leibesübungen".  Begonnen  hatte  man  vor

fünf  Jähren  mit  LeichWföletik,  zwei  Jahre  später

mit  Schwitt'urfen  fortgesetzt'  tmd  füuer  mit  E)o-  -

den-und  Geräteturnen  weitergeführt.  Daneben

gibt  es Fußbal!,-Volleyball,  Rettungsschwimmen  a

Dir.  Singer  dankte  außerdem  dem  Hauptschul-

verband  Zams/Schönwies,  als'dessen  Vertreter

HSD  Adi  Hauser  aniesend  war,  BSI  Siegfriea

Simperl  THomas  am Barren,  genau  beobachtet

vom Kamprgerichf

Von  links:  ReinThard  Wachtler,  BSI  Siegfried  Krismer,  Gaudenzi  M6nika,  welche  im-Yierkanipf  der  Mäd-

chen  D der Zammerin  Renate  Allguuer  einen  harten  Kampf  liöferte,  und  Bezirkssportreferent  Dir.  Erwin

Singer.

Eine  sehr  gute  Leishing  am Bock

Krismer,  welcher  , den  Bhrenschutz

übernomien  hatte,  Reinhafö  Wachtfer  für  die

Organisation  und  den  Kampfrichtern  der  Turn-

union  und  des Turnvereins  Jahn.  Krismer  meinte

in  seinerkurzenAnspracheunterandererp,  dieser

wichtige  Ausgleichssport  solle  nach  dem  Schul-

entlaß  nicht  füfliöre,ri;  sondern  im  Sinne  einer

körperlichen  und  geistigen  Gesundheit  fortge-

führt  werden.

Die  vier  besten  Turner  und  Turnerinnen  jeder

Altersklasse  nehmen  am Landessportfest  am 4.

Juli  teil.  (Ergebnisse  im  Sportteil!)  o.p.

Redaktionsschluß  för  das Gemeindeblatt

für den Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am

DMnsfög  um  16,00  Uhr.

Fremdenverkclirsvciliaiid

Landeck  u. Umgebung

Veranstältungs-programm
Täglich 10-17, Uhr:  Schloßmuseum  Landeck--

Heimatkundliches  Bezirksmuseum,  Daueraus-

stellung,,Prisma  Landeck':  Kunstausstellung  im

Rahmen-der  ARGE-ALP;

Dienstag-Freitag,  17-19  Uhr:  Galerie  Elefant  -

,,Zeitgenössische  Kunst'I';'

Freitag,29. Juni,20üNr:-KonzertderStadtmusik-

kapelle  Landeck-Perjen  am  Musikpavillon;

Soffintag, 1. Juli:  3. Volkswandertag  der  Wander-

'gruppe Landeck,  Start  und  Ziel,.bei  der Haupt-

schule'Od  -'Startgebühr  S 50.-;

Dienstag, 3: Juli,  20,30Uhr:  TirolerHeimatabgüd

derVolkstumsgruppe  Landöck  im  Vereinshaus-
saal;  . o

Mittwoch,  4. Juli, 20,30'{Jhr:  Filmabend'Wajters-

kirföön  im  %iel  Post-Wienerwald  -  Eintrittfrei;

Dont'erstag,  5. Juli:-  Geführte  fiergwanderung',
nur bei gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  im  Fremden-

verkehrsbüro  ersichtlich;

T Tntprhq1h'inB
HotÖl SoÜne: Fe«tag und  5amsfög  -  Musik  und

Tanz,  Beginn  20,30  Uhr;  Sonntag,  10,'OO Uhr  -

Frühschoppenkonzert  (bei  guter  Witterung);

Gasthof  Ar'lberg:  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

I-iskothek,  Beginn  20,30  Uhr;  -

GqsthofNussbpum:  Mittwoch,  F?eitag,  Samstag,

- Sonntag-  Diskothek  im  Nffssbauike]ler  - Be-

ginn20,00,Uhr;  -

CafeMayer:Freitag-ab  19,00UhrFäßbierffibend

 mit  saftigen  Steaks  und  Biatwurst  *om  Holz-

kohlengrill  iffi Gastgarten,  bei Schlechtw;tter

Heuriger  Abend  mtt  Winzer  Jause.
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Fit,uiilüiveikJu  Bier  +  Trachtenfolklore

Ausbeutung
Über  diese  Gleichung  kann  man  denken  wie

man  will.  Stimmt  sie, stimmt  sie teilweise  oder

stimmt  sie nicht.

Eines  ist unbestritten  oder  besser  gesagt,  fast

unbestritten  und  überdies  vielfach  nachgewie-

sen:  In  keinem  anderen  Wirtschaftsbereich  sind

die  ArbeitnehmervonsovielensozialenNachtei-

len  so schwerwiegend  betroffen  wie  im  Gast-  und

Schankgewerbe.  Bestrittenwirddiesnurvonden-

jenigen,  die  ein  Interesse  daran  haben,  die  Ursa-

che  ihres  relativen  Wohlstandes  zu  verschleiern.

Damit  eben  die  ungerechte  Verteilung  des  Wohl-

standes  aus dem  Fremdenverkehr  aufrecht  erhal-

ten  bleibt.  .

Dies  ist  unter  anderem  das wichtigste  Vorzei-

chen,  u,nter  dem  der  Politstammtisch  der  JG in

der SPO vergangene  Woche  eine  lebhafte  Dis-

kussion  geführt  hat.  Zu  Gast  wai  Dr.  Max  Preg-

lau,  Soziologe  an der  Univ.  Innsbruck,  der  an der

AK-Studie  über  die Arbeitssituation  in Tirols

Gastgewerbe  maßgeblich  mitgearbeitethat.  (Die-

se Studie,  die  heuer  imApril  erschienenist,  zeich-

net  ein  sehr  realistisches  und  aufschlußreiches

Bild  von  der,,anderen  Seite"  der  ach so heiligen

Kuh  Fremdenverkehr.)

Daß  die vielföltigen  Aspekte  des Fremdenver-

kehrs  -  mit  allen  Auswirkungen  und  Folgen  -  je-

derzeit  für  eine  Diskussion  aktuell  sind,  hatwohl

am besten  das große  Publikumsinteresse  bewie-

sen. Es sei auch  hervorgehoben,  daß sich  Vertre-

ter des Landecker  Fremdenverkehrsverbandes

ebenso  zur  Diskussion  bequemt  habenwie  einige

Vertreter  der  Arbeiterkammer.

Mindestens  ebensowichtiger  Aspekt  der Dis-

kussion  wie  der  oben  besprochene:  die Kultur-

beschädigung.  Soziale  Ungleichheiten,  die im

Zuge  des Fremdenverkehrs  entstanden  sind,  sind

bis  zu  einem  gewissen  Grad  meßbar.  Sehr  schwer

meßbar  (und  deshalb  auchsehr  schwernachweis-

bar)  ist  hingegen  der  sozio-kulturelle  Einfluß  des

internationalen  Massentourismus  auf  unser

Land,  auf  unsere  Mentalität,  auf  unser  Denken.

Dieser  Einfluß  ist  einfach  da. Er  fördert  eine  be-

stimmte  geistige  und  kulturelle  Entwicklung,  ob

wir  das nun  bewußt  wahrnehmen  können  oder

nicht.  DerhemmungsloseAusverkaufvonmarkt-

gerechter  Folklore  ist  ja  wohl  nur  die Spitze  des

Eisberges.  (hw)

Mit  einem  schwierigen  Programtn,  wie  es sel-

ten  bei  Pfflfungskonzerten  zu hören  ist,  bestand

der  Hegyi-Schüler  Reinhard  Mathoy  aus Pians

am  7. Juli  die  Staatl.  Lehrbeföhigungspfflfung  ffir

Klavier.

Mathoy,  Jahrgang  1955,  hatte  als Bub  bei  Frl.

Hörbst  Landeck  mit  dem  Klavierspiel  begonnen

und  dann  3 Jahre  das Seminar  bei  Hegyi,  das letz-

te Halbjahr  bei  Szelenyi,  besucht.  Die  Pnüfungs-

kommission,  welcher  auch  Dr.  Wind  und  Prof.

Andergassen  angehörten,  beurteilte  Mathoys

Leistungen  einstimmig  mit  ,,Sehr  gut"  (Pro-

gramm:  J.S. Bach:  Präludium  und  Fuge  D-Moll,

L.v.  Beethoven:  Sonate  op.  '53 in C-Dur,  B. Bar-

tok:  Elegie  Nr.  2, Fr.  Liszt:  Transcendendale  Etü-

de Nr.  IO F-Moll  u. F. Chopin:  Scherzo  D-Moll

op.  31.)Bereits  1977gabMathoyinInnsbruckmit

dem  Innsbrucker  Symphonieorchestef  ein

Klavierkonzert  sowie  ein  Solokonzert  in  Wien.

Tiroler  Zivilinvaliden

Liebe  Mitbürger!
Die  Landesgruppe  Tirol  des Österreichischen

Zivilinvalidenverbandes  führt  auch  heuer  in  der

Zeit  vom  l.  Juli  bis 15. August  mit  Bewilligung

der Tiroler  Landesregierung  in ganz  Tirol  ihre

Haussammlung  durch.  Sie wendet  sich  wieder  an

alle  Landsleute  mit  der  Bitte,  die Bestrebungen

des Verbandes,  der  die  Belange  derZivilinvaliden

in menschlicher  und  sozialer  Sicht  wirksam  ver-

tritt,  durch  ihre  finanzielle  Mithilfe  zu unter-

stützen.  Die  Hilfe  der  öffentlichen  Hand  reicht

nicht  aus.  Vielen  Behinderten  muß  der  Zivilinva-

lidenverband  zusätzlich  helfen,  wozu  aber  die  be-

scheidenen  Mitgliedsbeiträge  nicht  ausreichen.

Neben  den  bekannten  Unterstützungen  Behin-

derter  (Zuschüsse  für  orthop.  Behelfe,  Autozu-

schüsse  für  schwer  Gehbehinderte,  Urlaubszu-

schüsse  für  sozial  schwächer  gestellte  Behinder-

te, für  den  Versehrtensport,  gesellige  Veranstal-

tungen  und  Geschenkaktionen  zu Weihnachten

usw.)  ist  die Landesgruppe  dank  der  sparsamer

Verwaltung  der  Sammelgelder  nun  dabei,  auf  ei-

nem  in  Schwaz  gekauften  Areal  nach  Abriß  eines

Althauses einen Neubau mit intezrierter  ge-
schützterWerkstätte  undbehindertenkonformen

Wohnungen  zu  organisieren.  Die  Werkstätte  soll

so angelegt  werden,  daß ca. 30 Behinderte  Arbeit

und  soziale  Sicherheit  finden.  Da sich  der  Ver-

band  an der für  die Führung  der geschützten

Werkstätte  zu gindenden  Gesellschaft  finan-

ziell  beteiligen  muß,  ergeht  die  großeBitte,  einem

Werk,  das vor  allem  der behinderten  Jugend  Ti-

rols  dienen  wird,  die  gebührende  Mithilfe  nicht

zu versagen.  Für  jede  Spende  wird  herzlich  ge-

dankt!  Für  den  Landesverband  Tirol:

OLGR.i.R  Dr.  Andreas  Mikula

Neue  Heimat-JG  Service
Die  Junge  Generation  in  der  SPÖ  bietetals  Hil-

fe für  Neue-Heimat-Mieter  einen  Informationsa-

bend  an.

Die  Wohnsituation  betreffende  Probleme  unl

Schwierigkeiten,  Wünsche  sowie  Beschwerden

sollen  an diesem  Abend  zur  Sprache  kommen.

Als  Auskunftsperson  und  Berater  stehen  Ing.

Alois  Leiter.  Neue-Heimat.  und  für rechtliche

Fragen  Dr.  Karl  Glück,  Vorsteher  des füzirksge-

richtes  Landeck,  zur  Verfügung.

Montag,  2. Juli,  20 Uhr,  Gasthaus  Straudi.

, Ohne  Worte
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Hauptschule:  Ein  Blick  in  dip  7,nkunft
Wenn  Sie,  liebe  Leser,  diese  Beilage  aufmerk-

sam  verfolgt  und  wenn  sie  vielleicht  auch  selber

die Bänke  dieser  Schule  gedrückt  haben,dann

sind  in  Ihnen  sicher  verschiedene  Erinnerungen

geweckt  worden.  Wie  Sie  lesen  konnten,  hat  die-

ses Haus  imgeschichtlichenAufundAbvielgese-

hen:  die  Wirren  der  Dreißiger-Jahre  in  der  Ersten

Republik,  die  Arbeitslosigkeit  und  die  Not  dieser

Zeit,  die,,Heimführung"  Osterreichs  durch  den

Nationalismus,  die  Katastrophe  des  Zweiten

Weltkrieges,  das,,Herrschen"  der  Sieger-  und  Be-

satzungsmächte,  den  Wiederaufbau  und  denAuf-

schwung  zu  einem  nie  dagewesenen  Wohlstand.

Die,,Alte  Dame"  hat  es -wenn  man  sie  imVorbei-

gehen  beschaue  - gut  überstanden.  Dank  des

großen,,Schneiders':  des Baumeisters  Clemens

Holzmeister,  hat  sie damals  eine  ausgewogene

Form  bekommen,  die  heute  noch  geföllt.  In  den

letzten  15  Jahrenwurdeoftdavongesprochen,  die

Form  des Hauses  wegen  Platzmangels  zu  verän-

-dern.  Und  dies  wäre  bei  Gottnotwendig  gewesen,

denn  das  Haus  geriet  aus  allen  Fugen.  Oft  wurde

über  An-,  Um-,  Auf-  und  Zubau  gesprochen.

Auch  Pläne  wurden  erstellt.  Weiter  gediehen  die

Bemühungen  allerdings  nicht.  Der  erwähnte  Auf-

schwung  und  Wohlsfönd  ging  an  der  HS  Landeck

vorbei.  Der  Trend  der  letzten  Jahre  scheint  dem

Schulerhalter  und  seinen  polit.  Vertretern  recht

zu  geben:  wir  brauchen  keinenNeubauund  keine

Erweiterung!  Durch  den  Bau  der  verschiedenen

Hauptschulen  im  Umkreis  und  durch  den  Rück-

gang  der  Geburten  ist  die  Klassenzahl  innerhalb

zweier  Jahre  von  24  auf  17  gesunken,  und  siewird

noch  weiter  sinken!  Verschiedene  Voraus-

setzungen  -  Notwendigkeiten  -  für  eine  Schule,

die  heute  an modernen  Schulen  als selbstver-

Die  HS  Landeck  will  kein  Konkurrenzbetrieb

werden,  wie  man  nun  vielleicht  glauben  könnte.

Sie  will  einfach  eine  Schule  sein,  an  der  die  Schü-

ler  gut  betreut  und  unterrichtet  werden  und  an

der  sich  Lehrer  und  Schüler  wohlfühlen.  Wohl

fühltman  sich  aber  nur  dort,wo  man  sichversfön-

den  fühlt  und  wo  man  Anerkennung  findet.  Der

junge  Mensch  braucht  dieses  Wohlfiihlen  heute

besonders,  sowohl  daheim  als  auchin  der  Schule.

Sicher  haben  die  Kinder,  die  jungen  Menschen,

nie  vorher  einen  solchen  Bedarf  an  wohlmeinen-

der  Betreuung  gehabt,  und  vielleicht  sind  sie  nie

vorher  so vernachlässigt  gewesen  wie  sie  es heute

sind.  Wirmerkendiesnurnichtundwundernuns

Bruno  Öttl

Buchklub  ehrte  Förderer
Der  Österreichische  Buchklub  der  Jugend  ist

30 Jahre  alt.  Dies  sei -  so Bezirksreferent  Klaus

Wolf  bei  einer  Festversammlung  im,,Schwarzen

Adler"  -  zum  Arilaß  genommen  worden,  sich  bei

Personen  zu bedanken,  ,,welche  die Idee  des

Buchklubs  aufgegriffen  und  sich  besonders  dafür

eingesetzt  haben".

17 Personen  erhielten  eine  Dankurkunde  und

mit,,Das  Tiroler  Oberland"  von  Gerd  Ammann

ein  passendes  Geschenk.,,Das  Tiroler  Oberland"

wurde von $ika,  Tyrolia  und Jöchler zur Verfü-
gung  gestellt.  Der  Bezirk  Landeck  steht  beim

Buchklub  in  Tirol  an  letzter  Stelle.

BSI  SiegfriedKrismermeinte,mansolledas  Ju-

biläum  zum  Anlaß  nehmen,  um  neuen  Schwung

hineinzubringen.  Auch  Bezirkshauptmann  Lun-

ger  betonte  die  Notwendigkeit,  der  Jugend  gute

Literatur  zu  verschaffen.  Als  Gäste  waten  noch

Reg.Rat.  Perkhofer,  Schulamtsleiter  Franz  Auer,

Dir.  Hans  Schweisgut  und  Personalvertretungs-

Obmann  Reinhard  Wachtler  zugegen.

Ich  ersuche

die  Gemeindeblattleser,  die Mitarbeiter

und  besondersauch  dieInserentenumVer-

ständnis,  wenn  in  Zukunft,,Jahr  des Kin-

des"  im  Gemeindeblatt  nicht  mehr  vor-

kommt.  26 Wochen,,Jahr  des Kindes"  rei-

chen  mir  als  verantwortlichem  Redakteur

und  -  wie  ich  in  Gesprächen  immerwieder

feststellen  kann  -  auch  vielen  von  Ihnen.

Im  Gemeindeblattistimmer,,Jahr  des  Kin-

des".  Und  wer  ein  Geschäftl  machen  will,

dem  sei  dies  von  Herzen  vergönnt,  und  der

ist  als Inserent  beim  Gemeindeblatt  will-

kommen,  denn  dies  ist  unsere  finanzielle

Grundlage.  Aber  bittenichtWerbungunter

dem  Motto  ,,Jahr  des  Kindes".  Bs ist

unglaubwürdig  und  bringt  deshalb  ge-

schäftlich  nichts.  Es ist  letztlich  ganz  ein-

fach  geschmacklos,  mit  einem  Hauch  Ver-

logenheit.  O.P.

Der  Lehrerchor  unter  Bruno  Öttl  trat  zum  letz-

tenmal  in  diesem  Schuljahr  in  Erscheinung.  Be-

zirksschulinspektor  Krismer  dankte  der  Perso-

nalvertretung,  auf  deren  Initiative  hin  der  Chor

entstanden  sei,  der  sich,,nach  einem  kurzen  Jahr

hören  lassen"  könne  (6 Auftritte).

Folgende  Personen  wurden  ausgezeichnet:

Walter  Schranz,  Luise  Wolf,  Josef  Hutter,  Hein-

rich  Wille,  Alfred  Wolf,  Christine  Krismer,  Josef

Pfeifer,  Peter  Sonderegger,  Hermann  Salner,

Anna  Keim,  Ferdinand  Pöll,  Herbert  Sprenger,

Paula  Hartfurter,  Ludwig  Thoma,  Rudolf  Falch,

KlausWolf.  o.p.

SVZams-Sektion  Tennis
Der  1. Kampfmannschaft  der  Sektion  Tennis

des SVZams  gelang  in  ihrem  letzten  diesjährigen

Meisterschaftsspiel  erneut  ein überzeugender

Sieg  gegen  die hocheingeschätzte  Mannschaft

des Tennisclub  Fügen.

. Zams  1 besiegte  den  TC  Fügen  glatt  mit  8:1

Allen  Spielern  der  l. Mannschaft  gebührt  für

ihre  Leistung  in  diesem  Spiel  und  in  allen  ver-

gangenen  Meisterschaftsspielen  der  abgelaufe-

nen  Saison  ein  Pauschallob.  Zams  I hat  damit

sein  Ziel  -  den  Klassenerhalt  -  erreicht.

Ergebnisse  Einzel:  Schuler  S.:Pend14:6,  7:5,  1:6;

Dipl.  Ing.  Egg:Wartelsteiner  4:6,  6:0,  6:2;

Dr.  Lechthaler:Prenn  7:5,  6:4;

Pockberger:Wildauer  6:4,  6:4;

Thanei:Gassner  6:3,  6:2;

Fraidl:Martinek  6:2,  6:0;  '

Ergebnisse  Doppel:

Dipl.  Ing.  Egg/Dr.  Lechthaler:Pendl/Prenn  6:1

4:6,  6:2:

Pockberger/Schuler:  W.:Wartelsteiner/Wi1dauei

6:4,  6:3;

Fraidl/Thanei:Gassner/Martinek  6:1,  6:3.

Ü
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Allgemeine  Sonderschule

Landeck:
Mädchenhandarbeiten  -  Knabenhandarbeiten  -

Zeichnungen

Als  Beitragzum  Jahrdes  Kindes  stelltdieAllg.  Son-

derschule  Mädchenhandarbeiten,  Knabenhandar-

beiten  u. Zeichnungen  aus.

Ort:  Volksschulgebäude  Landeck-Perjen;  Zeit:

30. Juni,  1.,2.  Juli  1979  täglich  von  9-18  Uhr.

Wir  laden  Sie zur  Eröffnung  der  Ausstellung

am  29. Juni  1979  um  15 Uhr  ein.  Der  Lehrkörper

Verschiebung  des

Musikweiiliewcrbcs

der Jungen  ÖVP
Der  in der  letzen  Nummer  des Gemeindeblattes

angekündigte  Musikwettbewerb  der Jungen  ÖVP

Landeck  muß  wegen  Terminschwierigkeiten  eini-

ger  Gruppen  auf  einen  späteren  Zeitpunktverscho-

ben  werden.  Voraussichtlicher  Termin:  29. Juli  79.

I'tiisionistcürcrl»aiid

Wegen  der Urlaubszeit  entfallen  in den Monaten

Juli  und  August  die Sprechstunden  am 1. und  3.

Samstag  im  Monat.

In dringenden  nllen wird  gebeten,  sich an den

nächsten  Funktionär  oder  Gemeinderatder  SPÖ  zu

wenden.  Mit  herzlichen  Urlaubswtinschen

Vizebürgerm.  Ing.  Belina

MOFF  - Jugendclub
Der Jugendclub  MOFF  bedankt  sich  bei  den  Fir-

,men Prantauer, Pümpel  und  Goidinger,  bei  der

Agrajgemeinschaft  und  der  Gemeinde  Zams  fiir

die  Unterstützung  zum  Somtnerfest.

FTgnptvprs:qmm1nng
Die  diesjährige  Hauptversammlung  der  Bun-

desbahn-Landwirtschaft,  Zweigverein  Landeck,

findet  am Sonntag,  l. Juli  1979,  um  9,30  Uhr,  im

Gasthof  Nußbaum  statt.

Wallfahrt

nach  Porto  San  Stefano

Assisi,  San Damiano,  Montechiari-Fantanelle.
Vom  10.-15.  Juli:  Abfahrt  ab Landeck-Perjen
16.00  Uhr.  Anmeldungen  bis spätestens 7.7. bei
Erwin  Zangerle,  Schrofensteinstr.  l1, Tel. 05442-
31453.

Sfödtisrhe  Miisikschn1e
Schlufikonzert-Ffflhjahrseinschreibungen.

Am  Samstag,  30. Juni  1979,  findet  um  17  Uhrin

der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  das Schü-

ler-Schlußkonzert  statt,  wozu  die Bevölkerung

herzlich  eingeladen  ist.

Die  Einschreibungen  für  das  Schul-

jahr  1979/80  finden  am Mittwoch,  den  4. sowie

Donnerstag,  den  5. Ju,li 79, zwischen  14 und  16

Uhr  in der Musikschule  (Volksschule  Od 2.

Stock)  statt.

TnrnprsföHft
Die  Turnerschaft  Landeck  ladet  alle  wieder

herzlich  ein mitzuwandern,  um  über  die Som-

merferien  fit  zu  bleiben.

Radfahren  jeden  Diensfög,  Treffpunkt  19 Uhr,

Cafe  Windegg,jedenDonnerstagDonauParcour,

Treffpunkt  19 Uhr,  Steiner  Kiosk.

Der  Pensionistenverband,  Bezirksorganisa-

tion  Landeck  ladet  die  Mitglieder  (auch  Nicht-

mitglieder)  zu einer  Busfahrt  nach  Einsiedeln  in

die  Schweiz  bei  genügender  Beteiligung  ein.

Fahrpreis  pro  Perst'n  S 140.-  Reisefög  13. Juli

1979.

Reiseroute  Nauders  -  Prutz  -  Landeck  über  St.

Anton.  Zusteigemöglichkeit  jeweils  in den  Dör-

fern  im  Tal  beziehungsweise  in Landeck  und

Zams.

Anmeldeschluß  Freitag  6. Juli  bei  allen

Obmännern  oder  Kassieren  oder  Freitag  im  Büro

der Bezirksorganisation  Landeck,  Maisengasse

20 (Eingang  vom  Schulhausplatz)  von  9 bis ll

Uhr.  AbfahrtszeitÖn  werden  noch  bekanntgege-

ben.  Rudolf  Weißkopf,  Bezirksobmann.

Fcuiiwclu:fcst
Die  Freiwillige  Feuerwehr  Grins  ladet  alle  zum

Feuerwehrfest  am 30.6.1979  von  19,30  bis  24,00

Uhrundam  l.7.1979von13,30bis24,00Uhrherz-

lich  ein.

Es unterhaltet  Sie die Musikkapelle  Grins

unter  der Leitung  von  Kapellmeister  Robert

Scherl.  Zum  Tanz  spielt  die allseitsbekannte

Tanzmusik,,Quintett-Intermezzo"  auf.

Für  Getränke  und  Speisen  ist  bestens  gesorgt.

6rn11ps  Mnsikfest  dcr  gewünscht.
Wir  werden  natürlich  die Bemühungen  sowohl

Mnsj1r1Mp('ll(' SckÖnWl'es: des Institutes  für  Familien-  und  Sozialberatung

Freitag,  6., Samsfög,  7. und  Sonntag  8. Juli.  Landeck  (eS bringt  laufend  BeratungSbe![räge  fFl

Ph%tp, 1iq. t@H(i1llh  Fur Unterhaltung sorgen: Musikkapelle Mils, der LokalDresse und Wlrd erNt 1m Her))St füne
Venetspatzen,  Stadtmusikkapelle  Landeck,  Ori-  räumliche  Niederlassung  erhalten)  als auch  der

MBykBy  L  3HdB(;k  giBBl 4 aiaiylBy Buabni p:ßgdl0ppBB zii dBB BeraLungssielle der GesellsCbafk für PS7Ch1SChe
Oberländer  Musikanten  und  die  Musikkapellen  H)'giene(LandeckSchulhausplatz4)gerneunter-

LetzterTauschabendvordenFerienJuli-Au-  Zams,PiansundSchönwies.  stützen.DievorgebrachteKritikrichtetsichicht

gust 3. Juli. Bitte dringend Neuheiten (Vatikan- gegen  eine  dieser  Stellen,  sondern  lediglich  gegen
[iechtenstein-Italien-Osterreich)abholen.

In den Monaten Juli-August Neuheiten- Redak'onssc'uB r'r das Gemeindeblatt zdi'aeleKroSnckhuilffdebnüzrg'ee'rsntrgeicdh'e" zduocsheine'snch'eein"nte,wr"esnno
abholung jeweils Samsfög vormittags bei Ob- för den BeZ#k Landeck äSt jeWeälS aIn man  dem  auch  das alte  Sprichwort  entgegenhal-

mannWyhs,Schrofensteinstr.5. Dienstagum16,00Uhr.  tenkönnte:,,Doppeltgenähthältbesser!"  O.P.
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50 Jahre  Hauptschule  Landeck
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Ein»eihung  der Schult  am 30. 9. 1928

Vor  eiiiem  halben  Jahrhundert,  im  Sep-

tember  1928, bezogen  in 8 Klassen  227

Schüler,  und  zwar  119 Knaben  und  108

Mädchen,  das mit  großen  Kosten  errichte-

ten  Hauptschulgebfüide  der  Stadt  Landeck.

Anläßlich  der  Einweihung  am 30. 9. be-

richteten  darüber  die ,,Innsbrucker  Nach-

richten"  am 5. IO.:,,Es  wurde  ein Schulge-

bäude  geschaffen,  das nach  übereinstim-

mendem  Urteile  aller  Sachverständigen  als

der modernste  Schult'au  in den  upenlän-

-dern  anzusprechen  ist."

Getrennt  nach Knaben  und Mädchen

saßen  in  zwei  1. und  2. Klassen  die  Hauptr

schüler.und  in  zwei  2. und  3. Klassen  noch

die  Bürgerschüler.  1927/28  war  tämlich  die

dreistufige  Bürgerschule  in die vierstufige

Hauptschule  umgewandelt  worden.  (Im  Ju-

li 1930  verließen  die letzten  Bürgerschüle'r

dasHaus.)

Seraphin  Zangerl,  seit  1920  Bürgerschul-

direktor  in  Landeck,  Ieitete  die Schule  nbch

6 Jahre  bis  zu  seinerPensionierung  im  Jahre

1934.  Auf  ihn  folgte  als Direktor  Fachlehrer

Josef  Egger  bis zum  März  1938.  In  der  NS-

Zeit  führte  die Schule  Dir.  Alois  Passe-'

strang,  in  denletztenKriegsjahrenvertreten

'von  Fachlehrer  Rudolf  Stadlwieser  und

Eduard  Doblander.  Unter  schwie.rigsten

Verhältnissen  übernahm  im  Spätherbst

1945 der sellvertr.'  Bezirksinspektor  Geb-

hard  Kundmann  bis zum  Frühjahr  1952

kom.  die Leitung,  wplchedann  bis  zu sei-

nem  ffühen  Tode  im Jahre  1956  def. Dir.

BduardDob1anderinnehatte.  SeinNachfol-

ger wurde  der  Leiter  der  Berufss4u1e,  Ru-

dolf  Stadlwieser,  der  Ende  1958  in  den  Ru-

hestand  trat.  Seit 23.12.1958  betreut  Dir.

Hans  Schweisgut  die Schule.

Mit  den  Leiternwirktenmehrere  Jahre  an

der  HS  Landeck:

Angerer  G., Außersdorfer,  E., Ehart  R.,

Frank  J., Gatt  H.,  Gitterle  E., Habicher  E.,

Hairer  R.', Hauser  Adolfu.  Josef,  Henzinger

J., Homolka  w., Kneringer  R., Kößler  A.,

Krismer  S., Dr. Nisters,  Oblsberger  K.,

Plangger  o., Perkhofer  H.,  RegensburgerF.,

Sailer  G., Schmidt  A.,.  Schröcknadel  F.,

WolfAlfred  u. Josef,  Wörle  A.,  Zangerl  O.;

Frieden  M.,  GimplingerL.,  Dr.  Hartl,  He-

fel E., Sr. Hugonia  (Kirmaier),  Koubek  L.,

Sr. MariaJohanna  (Berktold),  Lorek  G.,Nu-

derscher  E., Oberegelsbacher  R., Pambalk

G., Preuschof  ch.,  Rauch  B., Riedhofer  L.,

Rief  I., Schuchter  B., Sturm  E., Vette;  c.,
Wirtember  H.,  Witsch  D.;

die  Religionslehrer  HW.H.  Aichner,

Böhm,  Bitterlich,  Corazza,  Gatt,  Kießling,

Kleinheinz,  Klein,  Lorenz,  Neururer,  Dr.

Penz,  P. Ludwig  (bnzelriiüller),  Püringer,

Oberthannet,  Rietzler,  Saxer,  Dr.  Steidl,  Sr.

Paula (Willq),  Zotz; ur4d'nicht-vergessen  die

Schulyarte:  Herr.Weisjele  Christian  bis

1958  ut'td  sei'föem  Herr  EugÖn  Scherl.

Im  Schuljahr  1978/79  unterrichten  an der

Schule:

Die  Schule,  ursprünglich  fast  nur  von

Landecker  und  Zammer,  Kindern  besucht,

war  bald  zu einet  Bezirkshauptschule

geworden.  schon  auf  über  300 gewachsen

und  trotz  der Gründung  der Landecker

Oberschule  (Gymnasium)  im  Jahre 1939

nahm  sie weiter  zu.

Während  des 2., Weltkrieges beher%rgte
die  HS  auch  einige  Jahre  die  sich  großer  Be-

lietitheit  erfreuende  Haushaltungsschule,

welchö  auch  den Mädchen  der 4; Klasse

Hauswirtschaft  vermittelte.  Auch  war  im

GeMude  derHS  bis  1964  die  stetigwachsen-

de Berufsschule  untergebracht.

Nach  dem  Kriege,  mit  der Errichtung  des

Städtischen  Schülerheimes  (Don  Bosco)  -

zuerst  auch  im  Kellergeschoß  u. Turnsaal

der  HS'einquartiert  -  kamen  nun  auch  aus

den'übrigen  Bezirken  Tirols  und  auch  aus

Vorarlbcrg  Schüler  in die  Landecker  HS.

Durch  die  Einführung  des Zweiten  K]as-

senzuges  im  Jahre  1964  (Auflassü-ng  von  VS

Oberstufen  u. Abschlußklassen)  stieg die

Schülerzahl  auf  über  400 an. Davon  waren

32 Heimschüler  u.  170 Fahrschüler,  und

zwar  von  F1ieß'8,  Flirsch  9, Grins  11, Kappl

2, Pians  12, Pettneu  23, Schönwies  8, See 2,

Stanz  5, Strengön  7, St. Anton'25,  und  Zams

62.

Zehn'Tahre  später,  im  Schuljahr  1974/75,

mu13ten  über  /OO Schüler  in  23 Klasien  in  5

Häusern  untergebracht  we'rden.  Däs Jahr

dffirauf n'Bißte  sogar  noch  eine  24. Klasse  im

Kinogetiäude  Umerschlupf  finden.  Im

HSD  OSR  HancSchiieiHgu.1

Jahräsberi6ht  merden  63 Heimschü-ler-und

265 Fahrschiiler  gemeldet,  und  zwar  von

Fließ  67, Grins-lO,  Pians  28, Schönwies  16,

Stanz  12,  Strengen37,  Tobadill  14und  Zams

81.  -  ' -

Es bestand  au'ch  schon  ein Haüptschul-

bauausschuß  derStadtLandeck(Obm.Diy.-



Spiß),  um  ein  unbedingt  notwendiges  zwei-

tes Hauptsthulgebäude  zu planen  u. zu

errichten  (Standort:  heutiges  Altersheim),

doch  scheiterten  diesbezügliche  Verhand-

lungen  an  der  erforderlichen  Kostenbeteili-

gung  der  sprengelberechtigten  Gemeinden.

Ihre  eigenen  Hauptschulbauten  -  in  Zams,

Pians,  Fließ  -  brachten  endlich  im  vergan-

genen  Schuljahr  1977/78  eine  merkbare

Entlastung.  (Rückgang  der  Schülerzahl  auf

531 u. 18 Klassen).  Die  Schüler-Abwande-

rung  an  die  neuen  Hauptschulen  in  Pfunds,

Prutz,  St. Anton  und  Kappl  war  kaum

spürbar.

Derzeit  besuchen  die HS Landeck  459

Schüler  in  17  Klassen,  wovon  immer  noch  3

in  der  Volksschule  und  eine  Klasse  im  alten

Widum  ist.

Im  nächsten  Schuljahr  dürfte  die  Schüler-

zahl  unter  400  sinken,  wofür  dann  nur  mehr

16 oder  15 Klassen  benötigt  werden.  Alle

Klassen  können  aber  auch  nicht  im  Schul-

jahr  1979/80  in  dem  vor  einen  halben  Jahr-

hundert  erstellten  Gebäude  einen  Platz  fin-

den,  weil  damals  mit  Nebenräumen  nur  für

8 bis  IO  Klassen  vorgesorgt  worden

ist.

Die Hauptschule in den Nm'hkripBsjahren

Gebhard  Kundmann

1945  bis  1952

Die  Feier,,950  Jahre  Österreich"  wurde  am  29.10.1946  im  Vereinshaus  durchgeführt

alliierteFal1schirmtruppenin  Lindaugelan-

det - ließen  einen  Unterricht  aber  kaum

mehr  zu. Die  Lehrpersonen  kamen  zwar

bravjeden  Morgen  um  acht  Uhr  in  die  Schu-

le, es kamen  aber  keine  Schüler  mehr.

Endlich  war  es so weit:  Am  4. Mai  war  in

Landeck  Geschützdonnerzu  hören,  am  Tag

darauf  zogen  die Amerikaner  in  Landeck

ein. Damit  war  der  Krieg  zu  Ende,  fiir  einige

Zeit aber auch  der  Unterricht,  denn  das

Hauptschulgebäude  gab  eine  sehr  taugliche

Kaserne  für  die  Truppen  ab.

Erst  am  8. November  -  die  Amerikaner

'  waren  inzwischen  durch  Franzosen  abge-

löst  worden  -  begann  der  Unterricht,  zum

ersten  Mal  seit  sieben  Jahren  mit  einem

Bittgottesdienst!  Unterrichtet  wurde  im

Volksschulgebäude,  die Hauptschule  war

noch  immer  besetzt.  Es war  ein  gekürzter

Halbtagsunterricht,  abwechselnd  mit  der

Volksschule.  Zeichnen,  Handarbeiten,  Tur-

nen  und  Kurzschrift  entfielen  gänzlich.  Am

Vormittag  dauerten  die  Stunden  60 Minu-

ten,  am  Nachmittag  nur  45. Die  Hauptschu-

le hatte  acht  Klassen.  (Lehrpersonen  waren

Außersdorfer  Ernst,  Doblander  Eduard,

Kundmann  Gebhard,  Schweisgut  Hans,

Stadlwieser  Rudolf,  Fischer  Hermine

(Flüchtling  aus Wien),  Gimplinger  Luise,

Oberegelsbacher  Regina,  Rauch  Berta,  Ka-

techt  Obertanner  Erwin.)

Bei den  Aufnahmeprüfungen  war  mit

Rücksicht  auf  die  halbjährige  Unterrichts-

unterbrechung  kein  strengerMaßsföb  ange-

legt  worden.  Daß  das Schuljahr  ohne  Arnts-

schriften  begonnen  wurde,  war  beinahe

selbstverständlich.  Es war  aber  auch  kein

einziges  Schulbuch  vorhanden.  Bücher,

Landkarten,  Bilder  und  Filme  aus  der  NS-

Zeit  mußten  an  die  französische  Militärre-

gierung  abgeliefert  werden.  Später  half  uns

die  Schweiz  mit  einer  umfangreichen

Büchersendung  aus.

Eine  der  ersten  Aufgaben  der  Lehrper-

sonen  war  die  Ausstellung  der  Schul-  und

der  Jahres-  und  Entlassungszeugnisse  für

das vergangene  Schuljahr.  Dabei  mußte  die

sechsstufige  deutsche  Notenskala  in  die  alte

österreichische  aus dem  Jahr  1938  umge-

rechnet werden,  die nur  vier  Stufen  um-

faßte. Das neue Schu5ahr  brachte  aber  bald

eine  neue,  fünfstufige  Reihe.

Eiri  Problem  bildete  die  Kreidebe-

schaffung,  die  meistnurdurch  die  Schulkin-

der  aus  den  kleinen  Nachbarorten  bewältigt

werden  konnte.  Trotzdem  gab  es fast  nie  ei-

ne  wirkliche  Stockung.  Schwämme  und  Ta-

feltücher  fehlten  ebenfalls,  aber  ausge-

diente  Handtücher  und  noch  ganz  andere

Wäschestücke  bildeten  einen  trefflichen

Ersatz.  Und  auf  den  Gängen  und  in den

Klassenzimmern  marschierten  die  Küchen-

käfer  sogar  bei  Tag  auf  und  ab, es gab aber

auch  noch  viel  kleinere  Haustiere.



Hofer

Kafft%'
Garantierte  Röstfrische,
erlesene  Qualität!

I]fl»

Gold
Extra
250-g-Packung

2i90

Koffein-
freier
Kaffee
250-g-Packung

27.  Folge

Vom  1. bis

7. 7. 1979

Auf  einen  Blick

Sonntag,  1. Juli,
20.15  Ulir  in FSl

,,Tatore'

rit  Klausjürgen  Wus-
SOW

Fruchtsäfie  aus dem Hause Goldland

Goldland  Goldland
AprelSall  Or«lXleiksafl

Donnerstag,  5. Juli
20 Uhr  in  FS 1

-,,Don  Giovaimi"

)per  von  Wolfgang
A. Mozart

s9o
26 W 'Kein  Flasch*npland,  inkl. sämllicher 8teuam.

7go
Samstag,  7. Juli,

20.15  Ubr  in  FS  2

,,Der  to[lste  Tag"
:ine  Kortfödie  nach

 Beaumarchais



14.55  Hans  Christian  Andersen

und  die  Tänzerin

Märchen  um  den  dänischerrDi6h-

ter  Hans  Christian-Andersen

16.45  ,,A'uf  der  Suche  nach.einer

verschwundenen  Welt"
So sehr  man  sich  auch  bemüht,
dte  Lösung  zu  finden,  gibt  es  noch

immer  Rätsel  um den  Llrsprung

der  Zivtlisation  +n Amerika.

173)  Biene Maia
,,Maja  und  die  Stubenfliege  Puc'k

17. 55 Betthupferl

18. 00 Seniorenclub

18. 30 Ich heiße  Antonio  Lix  und

bin  ein  lndianer
Ein  14jähriger  erzähh  über sein
Leben In Guatema1a

19. 00 Österreichbild  aus  Vorarl-

berg

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  'Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

t9.50  Sport

20. 15  Tatort  -  Freund  Gregor
Mit  Klausjürgen  Wussom, Ingmar
Zeisberg  und  Günther  ungeheuer.
Dr.  Günther  Schuster  ist Abtei-
lungsleiter  beim  Bundesamt  für
Wehrtechnik  und  Beschaffung.  Er
ist  als  Projekt-Beauftragter  ver-
antwortlich  für ein Programm,  das
die Betankungsz@it  von Bundes-
wehrflugzeugen  erheblich  verkt3r-

zen  soll.

21. 45 Sport

21. 55 Nachtlese

Bgricht  vom  a3. Ingeborg

Bachmann-Preis  aus  Kla-

genfurt  - '

22. 40 Nachrichten

22,45  Sendesch1u13

FS  2
17. 30-  Überblick

Kultur  in Österreich

18. (X) Roman  Scandals
Romantische  Musikkomödie

19.35  Der  groBe  Wunsch
Ein  Fernyhfeuilleton  über  elnen

Buben,  einen  alten  Mann,  eine

Violine  und  über  Sehnsucht

2e).00  Plattenbpsar
Präsentiertl  von  Dolf  Lindner

20. 15 Geheimrlisse  des  Meeres
Atlantis  -  vörsunkene  Realität  oder

Fantasieprodukt?

21. 05 Lesezeichen
Das  Büchemiagazin

21. 50-  Ohne  Maurkorb

22. 50 Sendesct'i1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  +  ZDF

ARD:  9.25  Vorachau  -  9.&5 FfflI  geboren  -  1ü.45
P(k Kinder:  Das feuerrote  8pm1mob11  - 1t16
Rockpalast-12.00  Der  Int*niatlonal*  Ft4»h-
achoppen  -  j3.16  Zwlsch*napkel-13l.45  Magazln
der  Woche  -  1436  EM Plah  an der  knne  -  14.@
Meln  Onkel  Th*odor  -  15jO  LeAch1athl«lk-!u»
papokal  - 17.(K} Waahlnglon  - 17.45  London
Bluas  -  1ß.33  Dls  Sportschau  -  1&15  Wlr  über  una
-  19jO  WeltspAegel  -  20.T+  Tatorl:  Freund  arr
-  2145  Dle  Krknlnalpollzal  rät  -  21.!i5  Dm Erben
des  Roten  Oktober  -  22.40  Schaukasfön  -  23.25
Tageaschau.  -

ZDP: ZDF-Matln*e  -  12.(+O Das Sonntagskon-
zen-12.45  FrelzM-13.16  Ctnonlk  der  Woche  -
13. 40 Es begann  vov mei  Mllllonen  Jahr*n  -
14. 10  Neues  aus Uhlenbuach  - 14.45  Dank*-
schön  -  14.5ö.Behedere  räumt  auf-16.i5-17.17
Dm  Sprt-Reporlage  -  1&30  Abenteuer  Wildms  -
fEl'1ü  Bonner  Perspekthien  -  20j!1  Heute  -  22.10'
Im Hlntergrund  -  23.00  Journal  -  23.20  Haul*.

Bayerisches  Fernsehen

BF:  9.16 Evangellscher  aotfömlenst  - 1Ö.30
Zek.hnen  In der Technlk  - 11.00  Tekmolleg
1t30-12.(fö  WirlscHaflsgeographIe  - 15.30  Dle
letzlen  Paradlesa  der  Pl*rde  -  Ni16  Die  Erben  LI-
llenlhals-17.00  Habalffimos  !spafiol  -  17.30  Bik-
eher  für  Chrlsten  In det  DDR-18.00  öle  Wasaer-
schlaeht  - 'fö.3a-18.55  Aus  Schwaben  und AII-
hay*rn-19iuuuiii  RluliialuJl,qvl  fö.l!(laiyui
forum  - 21.48  Goeth*  -  Dle l*ld»  dm  %ngen
Wertheri  -  22.30  Nach*hte

Schweizer  Femsehen

8RÖ:  10.16  Das Monatsmagazln  - 1100  Dle
Debatla  - 14.20  Panorama  d«  Woch*  -  144ä
Vorne,  hlne  -  TT*r  slnd  daat  -  1ä.10  Fsmllmnpro-
gfamm  -  't!3.35 Volkstanzgruppen  aua  !uropa
16.00  Dle  Plugachau  von  Le Bou  -  1?MI  Ta-

gesschau  -  17!+'i  $ork*stdtat*  -  'ffl.60  0a Tag
Isch  vergaap  -  'tlJXl  ßport  am Wochene
20.1s  Ikarus  -  21.40  Klniop  - 22.00-kkh  auf
8chk+ß  Aspen  -  23j)ü  8endesch1uL

2'1A I,Fvmd»  unlerw*gs
j  "  +n Wlen  22.N  Sp@rlrmue

21AO ,,Öharly,  d*r  Keger'  22.20  S*ndeachluß
Zl.1ü  E!otr«  mlt  Max  R*ger
23.00  Nachrkihten.  Wetl*r

10 kndeseh1u41 österreich  a

Österreich

6. 05 Fröhmuslk
7. 05 Fangl  an und  slnget
7.30 t%lmenische  Nkirgon-

fel«  aus  Tlml
L15  Du hokle  Kunsl
ö.to  ,,Vater  seln  dagegen

setu"
- Ein Roman  vori-Horst
- Bkimat
9.45 Kathollscher  PrlBlzgot-

ksdlanst
il,oo  ört:hesterkönitOrt
'ffl.10  ,pas  kllngel  so mtt-.

öah..."
1400  ut  dramatlslsrt*  Sonn-

- tagaroman.,,C)er  mensch-
+iche Fatttor.=  Von  Gra-

Österreich  Regional

eLW Morgenbetrachtung
6.10 0rgelmuslk
&35 Das  evange!iache  Wort
7.aa ukalprogramw
L05  Lokalprogramtne
ui  Was  glbt  es Nea*a?
&OO knn.tagmorgen  ohne

btgan
1ö.15  Hofmelster  tel*fonört

1&30  Dle Pun)i*nä0lüng..,Die
8ch11dkröte.=  Von  Palriciaham.  Greene

14.30  Tlrol  an Etsch  und  Ek  Highsmlth
aack  Frühaehoppenbelm

1i €)6 Mtmlk  zur  um*rhalhing  Karhvlrl
t6.0ä  Ku«urpomiche  Perap*k-  1L03  Autofahr*r  unt*rwep

ihian  16.00  ,,Daa  Matyrlum  d«  %ter
18.2 €1 Im Rampenllchl  Ohey."  t4örspie1  von 81a-
t7.ffl  n  sö  Klasslk?  womir  Mrozek

ia.os «Fffin-uahhiagnam d*r Wls- 17.10 Preul *uch des Lqbeös18.00  Lokalpmgramm*

e1a5 Der  ö-3-Wecker
a.05 Muslk  In den besten

Jahren
8.30 Aaa  Hymnen  -  neue  Lle-

der
+0A5 Das  aH*  Grammophon

10.30  ,lLeute"  mlt  Rudl  Klaus-

1t €!l  föisctwlngl  um eH
1lä  ,,halp"  -  Das  Konsum-

ment*nrnögazln
1105  Muslk  h la carle

14.%  Espr«so
1&05  Kopl-Hörer
1tW  Mu*lkpahorama
17.10  Ev*rgre*n
17.45  S4»r1  und  Muslk
t9.06  %p-8tep
2«}.(!i  Funk-V*rblmung
2t05  Mebd+e  exeluslv
22.1Ö Tr*ffpunkl  Studki4
23jO  Mualk  zum  Träumen

a.05 bla 6.(X) Ö-3-Nach €-

David  Bimey  ztnd Tom Atkins  in dem Femsehsrpiel ,, Tod im Hafen"

Montag,  2, Juli,  2I  Uhr  tn-FS  1:

Die  neue  Montagserie  in  FS 1.  nicht  beweisen.  Serpico  vermutet  S(

Mit  David  Bimey  und  Tom  Atkins  gar,  daß auch die Morde  auf sei
hn Hafen  von  New  York  werden  Konto  gehen.

Schiffe  von der Einwanderungsbe-  Um  an Nagel  heranzukommen,  ai
hörde  und  dem  Gesundheitsamt  auf  beitet  'Serpico  als Stapler  im Hafen
Ungeziefer  untersucht.  An  Bord  die-  Tony,  ein Mitarbeiter  Nagels,  wi
ser Frachtschiffe  befinden  sich  aber  sich  an den  dunklen  (reschäften  nic}
auch  oft  blinde  Ppssagiere,,die  illegal  mehr  beteiligen  und  will  sich absei

 nach  Amerika  einwandern  wollen.  zen. Er  wird  von  Serpico  tot  aufg«
Grogan  hat drei  Serben  in einer  funden.

Kammer  des Schiffes  versteckt.  Als  Da Vladimir  nicht  wieder  aufg«
sie  sich  weigern,  immer  wieder  taucht  ist,  sucht  Serpico  die  Bekann1
Schmiergelder  Q  Grogan  zu zahlen,  schaft  von  Helen,  Vladimirs  Schw«
schließt  dieser  die  drei  in  die  Karnmer  ster.  Er  tut  es unter  dem  Voüand,  i
ein  und  schaltet  die Entwesungsan-  sei  Musikstudent  und  brauche  eiri
lage  ein. Die  drei  ersticken.  Übersetzerin  für  serbisähe  Volksli«

Vladirnir,  ein  junger  Serbe,  der  mit  der.  Helen  wird  in ihrer  Wohriung  vo
seiner  8chwester  Helen  il}egal  nach  zwei  Gangstem  überfallen.  Serpict
Amerika  gekomrnen  ist,  hört  die  Hil-  der  Helen  gefolgt  ist,  kann  den An
ferufe  der  Eingesperrten.  Ks gelingt  griff  ab*ehren.  
Vladimir,  voi  Schiff  zu fliehen.  Um  Nagel  überführen  zu könriet
. .Der  ,,König  des Hafens"  ist.  Jerry  erbittet  8erpico  von- der  Einwande

Nagel. Die Polizei wei4 dd  er mit  -runjsbehörde 15.000  Dollar.  -Dies
)Rauschgifthandel,  Einwanderer-  Se  bietet  er Nagel  ari. Nagel  so.
schrnuggel  und  Kreditwucher  reich  dafür  einen,,wohlhabenden  Frpiivid
geworden  'ist;  sje kann  es föm  aber  Serpicos  nach  Amerika  einsch]  ('I

,,Serpico"  ist  eine  neue  Serie,  die  den  bish@rigen  Serien,,8an  Francisc«

und  ,,Petrocelli"  folgt.

bieutenant  Stone  in  der  Serie,,Die  Straßen  von  San'Francisco"  war  e

Polizeioffizier  der,,alten  Schule".  Sein  ferer  Assistent  im  Film,  Mike  Do

glas  -  inzwis&en  berübmter  8ohn  seines-berühmfen  VaMrs  Kirk  Douglas

verdiaite  in  dieser  Serie  seine  ersten  Sporen  als  Filmsch,aüspieler  urid  wur«

inzwischen  dollarschwerer  Produzent.  a

Ständige  Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

d 1: 6J)0 8*ndebeg1nn  4 6.05 !föangsen-
dungen  -  6.12 Frühmuslk  -  8.55  Morgenbs-
trachtung  -7.rXI  Monlournal  -  7.25'Mo.r-
gengymnasllk  -  8.00  %!fölter  un0  Naehrk:hten
-  &05'Nachr1eh1en  In Engl  und  Prawö-
silsch-e.oo,  10.00undfl.00Kurmachmhten

- 1L00  Mltlagaloumal  - 14.00  und 16.00
Kunnachrkihten-17.00  NaehrlcMen  -  18.30

jkb*ndlournöl  -  22.0ü  und  23.00  Naöhrkh €en
und  Wdtler  -  23.1t}  Sahdeachluä.

ö R: 5.(X) 5!endebegktfl,  NKhrlcöt@fl  und
W*tler  -  5A5  Fur  Fruhaufs1eh*r  -  5ä  Mor-
genbetrachlung  - 5.52 Morgengymnastlk  -
6.00  Nachen  -  6.t5  Kraflfahrer-lmomia-
tkinen  -  6.20  8por1  -  6.45  Loka+programme  -
8. €K) Nachrkihlen  und  Wettey  -  11.OO Kurz-
nachrlchten  - 11JO  Kl*ln«  Kunlmmnt  -
11 A5  Autofahrev  umerwa4a,  da»lschen
12 .(K+ Mltlagagloeken  -  12.30  Nachrlchlen
imd  Wetl*r  -  13.00  Lokalprogramme  -  17J10
Nachrhchlen  und  Wm*r  h 17.82  und 17.56

Befflngaendungen-18.53  Das  Traummänh-
kln  komm1  -  19.0ö  Kunnachrlch €en -  f9.05
Programmhlnweh+e-19.55  Landesnachrlch-
1en -  20.00 Nachrlchten  und  Wetler  -  22.15
ßporl  aus  a1ör  Welt  -  22j5  8endesch1uß.

5 3i 5.00 8*ndbbeg1nn  um  Nachr+chmn
ß.Oti ö-3-Wecker  - 8.00 Nachrlchlen  und
Wetler  -  8.05 Bltle.  rechl  freundllcNr-  9J)0
Kurznaahrlct+len  - 9.05  Verkehrmlensl
10.OO und  11.OO Kurznachrlchten-1  L(13 B*

d*n  Fr*md*nvebhr  -  14(X)  Kurmachrkh-
ten  -  14.03  Eapresso  -  1&(KI  Ku>aehrkih
ten  -  15A3  Dl*  Musld+ox  -  16.00  Kurmach
rlch1en  - 1lm  Nachren  und Wetl«

17.10 EwHrsm  -I&00  Kurznghrkihkn
18A5  Club  C13 -  19.00  Kunnachrichlen
t9.a3  8por1  und  Musik  -  2a00  Nachr!chlen
und  WmÖr  -:21  J)«) Kuanachrlchten  -  22J10

Naehtjournal  -  22.16  Tre$unkl  ßtuföo  4
23.00  Nachrlchten  und  W*tler  -  23.10  Muslk
xum  Träum*n  -  O.(}O Nachrlchlen  -  o.os Ö
3-Nach1programm  -  i.ooi  2.oo  ufid  3.(10 KIIII
nachrlct+len  -  4.00  Nachrlchlen  -  5.00 hn-
deschld.

kommt programm



PROGFlAMM

11FS-2 '-!
18.25  0RF  heute

18.30  National  Geographic:  Bei

den  Araucanern  von  Ruca

Choroy

aln 30 0rientierung  . -

20.00  Vorspiel  im Orbit  -

- - ' 20.15  10 Jahre  nach  der  ersten

Mondlandung
Rückblick  und  Ausbllck

30-12.15  Hans Christian An- zl.@  Unesco-Konzert
dersen  und  die  Tänzerin  Aus dem Palais de Congrös in Mö-

naco  anläßlich  des  ,,lnternationa-

55 Be"h"Pfer'  len  Jahres  des  Kindes"

)O Die  Schweizer  Familie  RO-  Präsentation: Prinzessin Camline

binson  0 VOn Monaco und Petula Clark
Der  Zug  der  Ameisen  21.45  Zei  im Bild  2

ORF heu'e 22.15  Die Ermordurig  Matteottis
Wir  Die authentische  Nachgestattung

Österreich-Bild  der Ernnordung des italienischen
Sozialistenführers  im Jahre  1924

Ze!i  !m B!ld  1 mli  Kultur  ' Regisseur  Vancini  hat  mit  diesem

Sport  am Montag  Film anhand histonscher Doku-
mente  einen  Fall  rskonstruiert,  der

SerPtco  seinerzeit  den  jungen  faschisti-

ood  'm Hafen schen  Staat  Italien  erheblich  ins

Nachrichten  Wankenbrachte.
,,Die  Ern'iordung  Matteottis"  ist

AbendSpo'  dabei  alles  andere  als  eine  trok-

Sendeschluß  kene  Geschichtslektion,  sondern
ein  fesselndes  Politdrama,  das

macht.  wie  die  Demokratie  in dem

noch  längst  nicht  überwundenen

när  anfälligen  rechten  Bürgertum

schen  Linken  auf  der  StreckÖ  blei-

Schweizer  Fernsehen

G: 18.30  Mondo  Montag-17.00  Astronomie
30 Tour  de  France-17.55  Berüömte Züge
hmle  8trecken-18.48  De Tag  Isch  vergange
.OO Dle unsteibllchen  Methoden  des Franz
f  Wanninger  - 19.35  Blhckpunkt  - :X).15
ihre  nach  der  ersten  Mondlandung  - 2100
ionderegger  urid  de Wunderschlitte - 21.35
Va+ley -  22.35  Sendeschluß. 0.10 Sendesch1u13

-Österreichischer Hörfunk'

österreich  1

6.05 Belangsendung  der

s.og 1,ndluasntgriae@lln*dnuvnegredlne\gusnP\,
ß.12-  Frühmuslk
6. 55 Morgenbetrachtung

7.00 Morge$urnal
7.30 Ffühmuslk
7:S7 Programmhlnweise
8.15 Konzert  sm Morgen
9.OS Klnder  ohne  Zukunfl
9. 30 Claudkt  Arrau  (Klavler)

iple)l  Franz  Lisd
10. ö5 Fealsplelreprlsen  1979
11. 05 Dirtgenten,  Orchester,

Sollsten
13. 00 !dudiokönZOrt
14. 05 Roman  in Fonsetzungen

,,lch  -  Rodülfo  -  Magier.=
Von  Ot!o  F. Beer

14. 30 Muslk  zur  unlerhallung
15. 05 Für Freunde  aller  Mualk
15,3@ xomponlsten  des

2ü. Jahrhunderta
T+.(t5 füchte  Klassik
16.30  Dle österrelchlsche  Er-

fflhlung.  ,.Das Zerriasene
Märchen.=  Von Andtö
Heller

16.45  Forscher  zu aaat
1 7.'1(1 Klasslk  für  Kenner.

Opernkonzert
18. 15 ,,Nils  Ho%)erasons  wun-

deibare  Relse  mit  den
Wlklgänsen=  von Selma
Lagerlöf

19. ö5 Örches1erkonzerl
20. 30 Muslkfeulllelon

21.0(} Aktuelles  aus  d*r  Chrl-
atenh*R

21.30  Wlasen  der  2e+1

österreich  Regjonal

6J15 Pür Frühaufsleher
5.30 Morgenbetrachlung
5. 35 Was  lat los  In öster-

reich?
6. 45 Lokalprogramme
8.05 Besuch  am Momag  -

unsere  8endung  für  äl-
tere  Mensehen

a 9A8  Klnder  ohne  Zukunfl
9.30 ,,Dle  alte  und  dle  neue

Ze+t..:'  Volksfümliche
Musik

'lO.OO Vergnügt  mll  Musik
'ltO!i  Lokalprogramme
18.00  ,,Wunderland  Musik"

Elne tröhliche  Musiklehre
16.30  Ihr Pmblem  - unser  Pro-

b lem
17.10  Was  I gern  hör...
17.52  Belangsendung  der

Österrelchischen  Volk-
spartel

17.5(i  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeller  und
Angestellte

18.55  Daa Traummännl*ln
kommt

19.05  Programmhinweise

19.ü7  A)löalen*k.hl»har  BII-
derbogen..,Benmek=  -
Eln österrek.hlsches
Feldhermschicksal

19.50  Dle Wlener  Phllharmoni-
ker,  Dirlgent:  WIIII  8os-
kovsky

2(1.05 ,,Das  Msnyrlum  d@a Pe-
ter  Ohey:'  mrspiel  von
Slawomir  Mrozek  :

21A5  Evergreens  des  Hümois
21.30 8ch1ag  suf  8ch1ag

2115  E@oru*vue
22.25  S*mfüsehluß

österreich  3

6.05 Der  Ö-3-Wscker
aos  am4  r*chl  freundlich!

fö.O!+  Schlager  für  Fortge-
achr+neM

11.05  Beschwlngt  um slf
13. (10 Das  ö-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
15. 06 Dle Muskbox
16. 05 Swlng  und  sweet  -  in-

slrum*ntal
16. 30 Mualk  aus  Itallen
17. 10 Evergreen
18. 05 Club  ö 3
19. 05 Spor!  iind  Muilk
19.30  Die Mlnlbox
2Ü.05 Radio  akllv
21.05 Colins  Folk  Club
21. 30 Jaü  nfö Erich  Klein-

schusler
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4
23. '10 Muslk  zum Träumen

OJIO Nachrlchten
0.05 bla 5.00 Ö-3-Nachtpro-

gramm

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARt):  18.10  Tagesschau  -  16.15  Hllfe  aus dem
Schaukelstuhl  -  17.(H) Die  Schatz1nse1-17.45  Der
Verkehriwürfel  -  20.15  Theodor  Chlndler  -  2t15
Marsch  In den  Urlaub  -  22.00  Medlenklinik  -  23.(10
In Feaseln  von  8hangr1-La  -  0.55 Tagesschau.

2DP:  Ti.OO Qrundatudlum  MaThematlk  -  17.10
Lassl*-18.20  Achtung:  Kunsldlebel  -  19.'30  Dea-
nyland  -  20.16  10 Jahr*  nach  d*r  ersten  Mond-

landung  -  21.20Andreas  Vöst  -  22.!iO Fetllval  8*-
lection  Frankturt  78 -  23.40  Heut@.

Bayerisches  Fernsehen

BF: 8.fü) Japan  -  9.2 €!.50  Elnführung  in das
Arbeltsrecht  -  11.3!i-1t5(i  Songs  Allvel  -  16.30
Erzlehungskunde-17.fö)  Physlk-17.30  Gymna-
stik  mlt  Jazz,  Pop und  Beat-18.15  Universum  -

18.W  Bayem  heute'-  'l!).(m  Der  gläs*rn*  Panto(-
fel  -  20.35  Zeltspmgel  -  21.20  BHckpunkt  Sport  -
22.25-22.55  lehrerkolleg.

Besonders  in erner  Zet[,  rn der

begrenzt  vorhandene  Brennsloffe

w»  Gas,  OI  oder  Kohle  rmmer

Ieurer  werrjen.

"'u/TRR
,JLARANLAGEN

ZUR  WARMWASSERAUF-

BEREITUNG  UND  SCHWIMM-

BADBEHEIZUNG

Eine  revolukronäre  Erfindung  zur

Nutzung  der  Sonnenenergre,  dre

umwetlfreundlrch  und

zukunftssicher  rsl.

Zum  Berspiel  genügen  nur  8 mJ

Kolleklorfläche  um  einen  4 Per-

sonen-Haushatk  in ernem  Fjn-

famNienhaus  von  Apöl  bis

Sepkember  mt[  Warrnwasser  zu

versorgen.  Dfe  Ernsparung  an  Heiz-

kos(en  isi  dadurch  wrrklich  be-

kächtlich.  Wenn  man  noch  dazu

ins  Kalkül  zleht  daß  Alustar  Solar-

anlagen  vollrg  wanungs-  und

verschleißfrei  sind  und  wahrend

genden  GutschM  ausführlictes

Informa[ionsma[eöal  an.

Nur  noch  sovrel:

Ranshofen-Bemdorf  liefert

komplette  Solaranlagen.  Ern-

sch1ief31rch  BeraIung  ftjr  Planung

puod  Ins[allation.  Und  das  inner-
ha1b  wenrger  Tage.

Wir  qehen  täqrrch  neue  Weqe

Beqleiten  Sie  uns  ein  Stück.

fVm  Ajuminium.

VERBNKJTE  METALLWERKE

Metallwarenwerk  Berndorf
A-2560  Berndorf.  Leobetsdorler
straße  26
Tel  lO 26  72) 29  00  Durchwahl  4 2 4
Telex  T4452  a imwbdf  a)

P  ffl W ffil fflm m ffim m m ffl m ffil
Gutschein

Irdormreren  Sie  mrch  b!lke  koslenlos
und  unverbindlich  uber'

o Aluslar  Solaranlagen
zur  Warmwasseraufbereikung

o Aluslar  Solaranlagen
zur  Schwimmbadbeheizung

faCh QOmb;nlerl Weräen können I 0 :4iuSiar  ÖOiar';%7affi';jn

Iltfljell  j r d14 ulll  lllllülIiia.  u7J1#14  -  ,Zu,e,,endes  biffe  ankreuzen
genau  zu  beschreiben  und  können  §
Ihnen  auch  nich(  alle  Vorzuge  die-

ser for1schrml'öhen Ar[ der Warm- I Name'

wasseraufberenung und XI.
Schwrmmbadbeherzung aufzahlen. Adresse

Nrcht  [rauNg  sein  deswegen  For-
dern  Sre lieber  mr(  dem  beHie-

erwarm €n
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PROGRAMM

Österreichischer  Hörfunk

österreich  1

6.05 Belangsendung  der  a
Bundeswlnschaffs-
kammer

6.09 Belangsendung  der  öVP
6.12  Frühmusik
6. 5!i  Morgenbetrachtung
7. 30  Frühmuslk
8.15 Konzert  am Morgen
9. 05 Wissen  lür  alle
9. 3(} Kammermuslk

10. 05  Featsplelreprlsen  1979
11. 05 Dlrlgenten,  Orchester,

8o1is1en
13. 0€1 0pernkonzerl
14. 05  Roman  in Fonsetzungen.

,jch  -  Rodolfo  -  Magier."
Von  Otlo  F. Beer.

14.30  Musik  zur unlerhallung  '
'15.05 Für  Fiaunde  atler  Musik
15. 30 ,,Für  Klnder  und Kenner=
16. 05 Frohes  Slngen,  lrohes

Kllngen
16.30  Aus  den  Tagebüchern

von Franzlska  GräTln  zu
Reventlow

16. 45 Erforschl  und  entdeckt.
Menschen  im Berg

17. 10 lleben  81e Klassik?
18. 15 ,,Nlls  Holgerssons  wun-

derbare  Reise  mlt  den"
Wildgänsen"  von Selma
Lagerlöf

1Ö.'05 Chormusik  aus  aller  Welt

'ffl.30  Könlgin  der  Inqtrumente
2(1.00 Dsr  WirtsdQflskompaß
20. 30 Llteratur-Magazln
21. (10 ,,Dle  Lampe.=  Horspiel

von  Wilhelm  Diem
22. 10 Muslk  unserer  Zell
23. 00 Nachrichten,  Wejtei
23.'10 S*ndeschluß

österreich  Regional

5.05 Für Frühaufsteher
5.30 Morgenbelrachlung
5.35 Was  ist los  in öster-

irelch?
8.00 Nachrichlen,  Wetler
8. ü5 Magazln  fÜr die Frau
9. 05 Wissen  für  alle

1(I.OO Vergnügl  mil  Musik
'1L45  Aulolahrer  unlerwegs
16.00  ,,Dle  Klavlerstunde."

Hörspiel  von Renate  
Wölsh

16. 30 Ihr  Problem  - unser  Pro-
blem  -

17. 10 Promenadenkonzerl  vom
Wiener  Ralhausplstz

17.52  Belangsendung  der  SPÖ
17. 56 Belangsendung  der

Landwirtscha%kammer
18. 55 Das  Traummännleln

komml
19. 05 Programmhinweise

19.07 ,,So allerhand  ausam
Burgenland."  Volksmusik

19. 55  Landesnachrlchten
20. 05 ,,8aIzachg'schichten=,

erzählt  von Bernhard
Primosch

20.30 Konzen  aus dem Schloß
Eslerhazy

22.15 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bltte,  iecht  freundlichl

10. 05 Vokal  - Instiumemal  -
international

11. 05 Beschwingt  um elf
12. 00 Das  Mlltagsjournal
13. 00 Das  Ö-3-Magazin
14. (15 Eapresso
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 8wing  und sweet  - in-

slrumental
16. 3(} Mualk  aus  Laleinameiika
17. 10 Evergreen
18. 05 Cfüb  ö 3

Ehrei'»männer
Es  geht  um  die  Männer  mit  -den  Selbstverständlich  schreckt  ein  E}

weiJ3en  Westen.  renmann  auch  nicht  davor  zurüc]

Souverän  und  vertrauenswürdig  konsequent  einen  Schlußstrich  untt

begegnen  sie'  uns;  als  Bürgermeister  eine  verpfuschte  Laufbahn  zu  ziehei

stets  uJm  das  WÖhl  seiner  Gemeinde-

mitglieder  bemüht,  als  erfahrener  Auch  wie  die  999.  Folge  einer  drs

Fernsehautor  iun  die  Gunst  des  Pu-  matischen  Fernsehserie  um  dg

blikums  kämpfend  oder  als Welt-  Schicksal  einer  ehrwürfügen  Famili

mann  in  'Frauenangelegenheiten  be-  am  Stephansplatz  ausgehen  könnti

'wandert.   wird  nichtvorenthalten.

'19!)5  Sport  und  Musik
19.30  Harte  Währung
20.05 Radlo  a)ttiv
2105  La Chanson
21. 3(} Aus  der  Welt  des  Jazz
22. (10 Nachtjournal
22.15 Tr*ffpun)d  StudiÖ  4
23.10 Musik  zum  Träumen

OJIO Nachrk.hlen

I O.05 gb11sam5.m00 ö-3-Nach)pro-







PROGFIAMM

TOd einO$ SaciiversIändigen
Aus  dem  Englischen  von  Wolf-

'etrich  Müller.  Erschienen  im

Wunderlich-  Ver/ag

Gute  Kriminalromanautoren

föen  es schwer,  auf  sich  aufmerk-

m zu machen.  Liebhaber  wissen

var, daß Literatur  sich  auch  in

mplen  Krimis  verbergen  ' kann.

ber  weil  sie den Vorzug  haben,

icht  lesbar  zu sein,  wird  wenig

if  sie geachtet.

Ein  Fall wie  der des ,,Grand

aster"  Eric  Ambler  belegt  es

elfüertretend  für  viele.  Ambler

'auchte  44 Jahre,  ... um restlos

xf sich  aufrnerksam  zu machen...

Jemand,  die  es schon  jetzt  ver-

ente,  ans Licht  geholt  zu wer-

;ri,  ist die Engländerin  p.ü.  Jar

es ... Weil  sie eine  Engländerin

t und  eine  Frau,  wird  p.o. James

iyj'hnlich  in einem  Atemzug  mit

« ')hy L. Sayers,  Agatha  Chriö-

tta  Keppler:

Watln und Würde
Das  Leben  der  Katharina  von VVürttemberg  an der  Seite  Jerome

'»napartes.

. Ein  biographischer  Roman.  -

rschienen  im Wunderlich-  Verlag

Katharina  von  Württemberg  hatte  keine  Wahl.  Die  staatspoliti-

:hen  Pläne  Napoleons  und  des  württembergischen  Königs  waren

ärker.  Sie  heiratete  Jerome  Bonaparte,  einen  leichtfertigen  Hasar-

=ur und  eitlen  Frauenliebling.  -

Das Glück verw@hnte die Königin von Westfalen nictit. Aber nichts
irmochte  die  Würde  dieser  Frau  anzutasten,  die  Jerome  auch  dann  treu

iieb,  als der  Glanz  Napoleons  erloschen  war.  -

zum

Früher  hieß  es atü und  heute

bar. Dies hat aber  wenig  zu be-

deuten,  Qenn  nur  theoretisch  be-

steht  ein  Unterschied,  praktisch

entspricht  ein  Reifendruck  von

zum  Beispiel  1,8  atü  auch  dem

vori 18  bar.
Es lohnt,  die Angaben  in der

Betriebsanleitung,  im Tankdeckel

oder  auf  der  TabÖlle  an der  Tank-

stelle  ganau  zu beachten.  Ein  we-

nig mehr  ist zwar  bedeutungslos,

aber  schon  O,2 bar  weniger  beein-

flussen  die  Fahrstabilität  enorm

und  erhöhen  den  Verschleiß.

Nach  einer  Forschung,  über  die

PIRELLI  berichtete,  ergab  fol-

gendes  sonderbare  Resu14at  -  67

Prozent  der  Befragten  kannten

den für ihren Waelen vorgeschtie-
benen  Luftaruck  -  das jst gut  !

Trotzdem  aber  zeigten  55 Prozent

der im Verkehr  geprüften  Wagen'

einen  Luftdruckmangel  von  O,2

bar  oder  noch  mehr  -  und  das ist

lebensgefährlich  und  teuer.

Mindestens  zweimal  im -Monat

sollte  man  -die kalten  Reifen  prü-

fen.

Übrigens  sind  auch  die kleinen

Taschen-Luftdruckmesser  besser

als ihr  nuf.



PROGRAMM

14.00-19.30  AII  England

Tennis-Meisterschaffen

19. 30 Paul  und  Virginie
Man schreibt  das  Jahr  1726.
Die  französische  Kolonie  Mauritius
ist Zufluchtsort  für  viele, die sich
den strengen  Gesetzen  der  Geseil-
schaff  ihres Heimatlandes  entzo-
gen haben.

Jeweils  Donnerstag,  19.30  Uhr,
FS2

20. 00 Erzherzog  Johanns  grof3e

Liebe  (s/:w)
Die  Liebe  des  österreichischen
Kaisersohnes  zu einer  Posthalters-
tochter
Mit  O. W. Fischer,  Marte  Harell  und
Franz  Pfaudler
Johann,  Erzherzog  von österreich,
hat heute  noch  einen  legendären
Ruf.
Mit  groBer  Verehrung  singt  man in
den  Alpen  das t+ohe Lied  des  ed1en
Erzherzogg,  der in Aussee  seine
gmf3e Liebe  fand. Nandl,  die fe-
sche  Postmeisterin,  hat  es ihm  an-
getan.

21. 35 Zeit  im Bild  2-mit  Kultur

Amade's  22.10  Club  2

Sendeschluß  offen

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

10.30-12.15  Du  hast  mir  doch  'n  Liebe  (s/:w)
Die  Liebe  des  österreichischen

BaÖy versprochen Kaisersohnes  zu einer  Posthalters-
Lustspie} um ein Ehepaar mit tochter
Sec"s K'ndem Mit  O. W. Fischer.  Marte  Harell  und

17.55  Betthupferl  Franz  Pfaudler

IB.@  Bitte  zu  Tisch  Johann, Erzherzog von österreich,
Unser  Kochstammtisch  mit Birgit  haf heu'e noch e'n"n 'eg"ndären
Hutter  und Milo  Dor  Ru'

Mit  groBer  Verehrung  singt  man in
8-25 0RF "eu!e  den  Alpen  das t+ohe Lied  des  ed1en

j(130  %%/j7 . Erzherzögg,  der in Aussee  fü»ine

19,0  österreich-Bild  gmf3e Liebe fand. Nandl, die fe-sche  Postmeisterin.  hat  es ihm  an-
19. 30  Zeit  im Bild  1 mit  Ku!tur  getan.

20. 00 Don  Giovanni  21.35  Zeit  im Bild  2-mit  Kultur

Musik  von Wolfgang Amadeus  zz.l@  Club  2
Mozart
SirPeterHallsProduktion»nMo-  Sendeschluß  offen
zarts  ..Don  Gmvanni"  für  den
Sommer  1977  in Glyndebourne
fand  bei Publikum  und  Kritik  große
Beachtung.
Das Libretto  erzählt  die unsterbli
che  Geschichte  des Don Giovanni

Don Juan  - und seiner  amorali-  ARDi 1uO  Tagemhau  -  tats  sie  -  b  -  EI
schen  Abenteuer.  -17m  Rul mö  an-17.25  Fauna Ib*rica  -  2€1.15
Bei de  m Ve  rsuch.  Donna  Anna  für  Im Brenn.punkt  7 2.1.00 Zwel Mann um epn;  N>3d

ren. wird  Don Giovanni  von  deren

;,,;ght'  a. ßlndbad - N1.20 Dle Tony Randa11-8how-19.30Das Karusaall  fährt  Immer mnÖerum  -  2ü.30 No-

2250  Sende,hluB  föam-21HAlyam-23J5Ham

Schweizer  Fernsehen  . Bayer'sches FernSehen
BF: &20 Öff we go -  &50-9.05  People you meet

teri-Ti30Daa8plelhaus-17.OtlFernsehgarten  baud«BeIrIebe-16.:föJapa5-17.00Bonlourla
17.15TourdeFrance-17.30,,ÖmelnHeimat-  France-17.15AcIualltöa-17.30DersechateTag

land -  o m*ln  Vatmand...'  -  1u0  &ngs  Alive - -17.45  Physik - 1&16 Technik  mischen  Machl
1&15 Wliien  ohne Wlssen - 19.00 Menschen, und Mange1-18.45  Bayern  h*ule  -  19.00 Poldark
aumO,  Muslkanten  - 19.as fülckpunkl  - 20.20 - 19.56 D+e Krlmlnalpol=el  rät - 20.00 Bayernie-
Arm und ROkh ln Bogotö  -  21.05 iiDe Schübekö-  pon -  20.as Jaqueö vatl - 21.20 WO Ist mein Zii-
nig" - ZL45 Inteniatlonale  Temilsmeisterschaf-  hame?  -  22.05 Ihr  Auflritt,  AI MundVl
ten -  23.45 eachluö.  23.00-23.16 Aclualitös.

.. . . aa  17.!i2 Belangsendung der SPö
Osterreichischer  HOrfunk  17-56 Belangsendung der In-

dustrlelIenver*inlgung
' 18.55 Das Traummännleln

österrelch  1 Wlldganaen" kommt
 19j)5 Bregenzer Festaplelka- 19j)s Programmhlnwel,

'd""  979 19.07 ösleneichische  Blaska-
""'a"  pellen musizieren  '

W.()()leuNOunddIeJkrmen Landeachrichten
20.3(I Porschung  In Östemikh

6.05 Belangsendung  der

8j19 Belangsendung  der öVP
6.12 Frühmuslk
Li5  Morgenbelrachtung
7.00 Das Morgenlournal
7.30 Frühmuslk
8.15 Kon»n  am Morgen
9A5 Wisa*n  für aUe
9.3(} Kammemiualk

10. 05 Femaplelreprlsen  1979.
Die Wmner Symphoniker

1t05  Dirigemen  -  Orchester
13A0 0pernkonzert
14.04 Romm  In Forlxetning*n.

,,lch -  Rodolfo - Magier:'
Von CXto F. Beer

14. 30 Muslk  zur Unterhattung
15.05 FÜr Fmunde alter Muslk
15.30 Komponislen  des

20. Jahrhunderts
16J)5 Frotma 8mgen, mmesi

Kllng*n
1L30  ,,Mekie  Llebe - mein

Land.'  Lyrik von Roswl-
tha Zauner

16.45 tN* Internatlonal*  Ra-
dlouniversfflät

17.10 ,,Zwlactmn  plano und for-
tell

17. 3ü Klaaalk  für Kenn*r
18.15 i,Nlls  Holgerssons  wun-

derbare  Reise mll den

19.20

21.16 Im 8rennpumd
22.10 Sfüdlo neuer Muslk
23.00 Nachrlchlen,  Wetter
23.10 8endesch1uß

Österremh  Regional

s.os Pür Frühaufstet+er
&30 Muiyuiifüliuialiiuiig
s.3s Was ist ma In Öster-

ß.45 Lokalprogramme
&(15 Magazin für dle Frau
9.05 Wlas*n für alle
9.30 Volksmualk  aua öslv-

mich
10. (K) Vergnügl  mffl Mualk
11. 05 Lokalprogramme
11.45 Autofahrer  untenvegs
13.(10 Lokalprogramme
16.€K) ,,Flefflige  Leule."  Kinder

singen
16. 30 Ihr Problem - unser Pro-

blem
17.10 Der tönende  Operetten-

führer

19.55
20.ü5 Lokalprogramme
22.15 Sportrevue
2.30  8endasch1uß

östeireich  3

5A5 Der Ö-3-Wecker
8.05 Bme, rechl freundllchl

10.05 Vokal - Instrumental  -
international

11.05 Baachwlngl  um ell
13. (10 Das ö-3-Magazin
14.05 Espreaao
15.05 Dle Musicbox
16. 05 8w1ng und sweet - In-

mrumental
16.XI Muaik aua Lalelnamerika

19.05 8pon  und Musik
19.30 Hane Währung
21.05 Melne Well*
21.30 Jau  8hop
22.15 Treffpqnkt  Studlo 4
23.10 Musik  zum Träumen

O.(H) Nachrlchten
0.05 bis 6.00 ö-3-Nachtpro-

gramm

üBERBACKENE  OVO-ERDBEE-
REN

Zutaten fiir  4 Personen:
80 dag  feste  Erdbeeren,  0,21  Weiß-

wein,  12 dag  Vanfüe-Staubzucker,  2
Eier,  5 dag  Mehl,  5 dag  Butter,  5 dag
Mandeln,  etwas  Rum,  Saft  einer  Zi-
trone,  geriebene  Zitronensehale,
OVOMALTINE.

Zubereitung:

Erdbeeren  säubern,  mit  5 dag
Staubzucker  bestreuen,  mit  Weiß-

wein  und  Zitronensaft  übergießen
und  über  Nacht  im  Kühlschrank  zie-
lieti  lassen.  Erdbeeren  gut  abtropfen
und  eine  gebutterte  und  mit  Zucker

ausgestreute  feuerfeste  Form  dami
auslegen.

Aus  Butter  und  Mehl  eine  helli
Einbrenn  bereiten,  mit  der  aifgefan
genen  Obst-Wein-Flüssigkeit  aufgie
ßen  und  glattrühren.  7 dag  Staubzuk
ker  und  die  Dotter  daruntermischex
und  unter  ständigem  Rühren  abküh
len  lassen.

Zum  Schluß  den  festgeschlagenex
Schnee  unterziehen.  Mit  dieser  Massi
die  Erdbeeren  bedecken,  mit  gehack

ten  Mandeln  und  OVOMALTIN"  e
streuen  und  bei  starker  Oberhit  :a
8 Minuten  überbacken.

Foto:  OVOMALTINE-Rezeptdiens'

Ntcmraucber können nur gewinnen
1,5  Minionen  Menschen  könnten

reicher  sein  -  gäben  sie  das  Rauchen
auf  und  sparten  sie ihr  Zigaretten-
geld.

Rund  1,5  Millionen  Österreicher
sind  -  nach  einer  Statistik  des Mini-
steriums  für  Gesundheit  und  Um-
weltschutz  -  Raucher.  Davon  1,1  Mil-
lionen  Männer  und  400.000  Frauen.
90 Prozent  rauchen  Zigaretten  -  und
sind  dadurch  erwiesenermaßen  der
gesundheitsgefährdendsten  Form  des
Tabakkonsums  verfallen.

Hunderttausende  haben  im  Laufe
der  vergangenen  Jahre  mit  dem  Rau-
chen  aufgehört.

Diese  ehemaligen  ,,Tabakskla-

ven"  haben  -  irn  wahrsten  Sinne
des  Wortes  -  gewonnen:

0  Im  Durchschnitt  rund  6000
Schffling  pro  Jahr  -  denn  soviel  gibt
ein  Durchschnittsraucher  zur  Zeit  für

seine  ,,Glimmstengel"  ausl
@ Die  Gewißheit,  den  Organismus

vor  den  typischen  Rauchersympto
men  zu  bewahren,  die  über  kurz  ode
lang  jeden  Zigarettenraucher  befal
len,  und

0 die  Bestätigung,  etwas  geschaff
zu haben,  wozu  andere  zu schwaci
sind.  -

Zahlreiche  Raucher  sind  leider  ers
dann  zu bewegen,  ihre  letzte  Ziga
rette  abzudämpfen,  wenn  sic]
Krankheitssymptome  bemerkbar  ma
chen.

Besonders  das  Herz,  das Kreislauf
system,  die  Gefäße  und  füe  Atmungs
organe  sind  durdü  permanenten  Ziga
rettenkonsum  gefährdet.

Der  in Österreich  durch  Lungen
krebs  verursachte  Schaden  betru
zuletzt  1,7 Milliarden  Schilling  pri
Jahr.

Selbst  bei  noch  so hoher  Besteue
rung  der  Tabakwaren  kann  diese
Faktor  in  keinem  Verhältnis  zum  Ri
siko  stehen.



:r Sendung  am  Freitag,  6. htli,  um  20.15  Uhr  in FS  1:

10.30  Seniorenclub

DOr AltO . 11.00-12.35  Erzherzog  Johanns

große  Liebe  (s/w)

,,Nach Kanada"  Leo  Liobschütz  als  Mörder  seiner  1755  Betthupferl
Von Leopold  Ahlsen  Frau  bezeichnet  wird.  18.00  Dte Muppets-Show  2
Mit  Siegfried  Lowitiz,  Michael  Köster  begibt  sich  in die dörfliche  M:  den weltt)erÜHmen  PuPPen

»de, Jan  Hendriks,  Henning  Schlü-  Gemeinde  und  stellt  eiriige  Recher-  18.25  0RF  heute

", Klaus Löwitsch und Susanne Uh- chen an. Dabei  erfährt  er, daß Leo in I B.30  Wir  '
'ü ' München  war,  um  sich  hier  mit  der
Rqgie:  Theodor  Grädler  jungen  Studentin  Dora  Schüll  zu  18'49 Belangsendung der Bun-
Die  Sägewerksbesitzerin  Babette  treffen.  deswirtschaftskammer

obschütz.  wird  zu Grabe  getragen.  Köster  hat  das  Gefühl,  daß  Dora  in  19.00  Österreich-Bild

i)lrl-- ':',Int-llCdheeBselWe o,hbnteeri dheaSbSenelsnlcenh ]GeedfOachhr].leSdte.nErpoSulICZhetül:iCleheanufs,cShleutlZehanbt j930 IB%% i171 8 jld j I-lljj )(q)i13 (
f dem Friedhof  versamme)t,  zum  Köster  befindet  sich  in  einer  20'15 Der A'e
il aus TrauÖr  und  Mitgefühl,  zum  Zwickmühle.  Einerseits  muß  er Dora  "Nach Kanada"
il aber  auch  aus Neugier,  denn  es vor  Leos  Nachstellungen  schützen,  2125  Abend  in Teruel

ht das Geriicht, daß Babettes Mann andererseits aber ist sie die einzige, Er'nnerungen deS Spanienkamp- r
ao an ihrem  Tod  rncht  ganz  un-  die  ihn  zu dem  mutmaßlichen  Mörder  'eß  Ro'f Reven"oW
hidig  sein  soll...  führen  kgnn  22.10  Sport

Hauptkommissar  Erwin  Köster  er-  Köster  sva;,t ein  gefährliches  22.20  Der  GlÖckner  vOn
lt  einen  anonymen  Hinweis,  in  dem  Spiel...  '

O.OO Sendeschluß

Dame  (S/W.) ARD: is.ao Dis Maeht ohne 81aat -  iz;
8pj(,i1ji111 (1;3@ff dBl'll  pl@lBB(l y()(l  technikum  - 2(1.15 DOr WllißO S(fön d0r SiOuX  -
Victor  Hugo  21.50 Wer isl schon aein eigener HOrr? - 22.30

M, Charles Laughton un, Mau- :aaggeesstshcehmaue.n-23.(föCyranovonBergerac-0.10
reen O'Hara ZDF: 11.OO Neues  aus Uhlenbusch  -

i:id ver-  ()i0  Nachricföen  11.30-12.00GrundsludiumMathematIk-14.00In-
ternationale  Tennis-Meiiterschatlen  von Eng-p or"  ns O.15 Sendeschluß  Iand-17.föBilderuniereiErde-17.35DieDrsh-

Syberbergß,9HiIIer"-Film

SRG: 9.10 und 9.50 IndianÖr - 10.30 und 11.10
Llnsei Blickpunkl  - 14.00 Inl*rnalionale  Tennis-
meialerschaffen  - 16.40 Machmil-Nlagaziril  -
17.20 Tour de France-17j0  8tröme dei Well -
'1B.45 De Tag isch vergange - 19.ö  Wenn Sally
nicht wär' - 19.35 Männer ohne Nerven - 2[).00
Tagesschau - 20.20 Dle Abenteuer  des David
Ballour  - 22.1(I To Norway - Home of Gianls -

, 22.40 Inlernationale  Tennlsmeislerschatten  -
23.45 Sendeschluß.

Schweizer  Fernsehen

Österreichischer  Hörfunk

Unserer  jüngeren  Vergangenheit  giösen  Gründen  den  Führer-}
id deren  Bewältigung  gewidmet  ist weigerte  und  auf  dem  Trans
'i  TV-Schwerpunktprogramm,  das  KZ  umkarn.
:h  über  einen  längeren  Zeitrarim  er-  21.25  Uhr,  FS 1.
aecken  soll  und  nicht  nur  zeitge-  10. August:
hichtlich-dokumentarische,  son-  ,,Hitler  - ein Film  aus  Deutscli-
van auch  (film-)kunst1erische  Bei-  land"  von  Hansjürgen  Syberberg,
ige  zu dieser  Thematik  beinhaltet.  1. Teil.
So bringt  der  ORF  in  den  nachsten  20.15  Uhr,  FS 2.
ochen  und  Monaten  neben  Doku-  11. August:

entationen  und  C1ub-2-Gesprächen  ,,Hitler  - ein Film  aus Deutsch-
ier  die  Ereignisse  des 20. Juli  1944  land",  2. Teil.
irl  den  Zweiten  Weltkrieg  'auch  20.15  Uhr,  FS 2.
)"  lme,  wie  Hansjürgen  Syber-  22. August:  -
rgs  siebenstündiges  Opus,,Hitler  -  ,,Die  Verdammten",  Lucchino  Vis-
q Film  aus Deutschland"  und  Lu-  contis  Porträt  einer  deutschen  Indu-
ino  Viscontis,,Die  Verdammten".  striellenfamilie  während  der  NS-  €
Unmittelbarer  Anlaß  für  den  Do-  Zeit.  '

imentationsteil dieses Schwer- 20.00 Uhr, FS 1. oslerreich  Iinktprogramms  sind  die  Gedenk-  27. August:

ge zum 20. Juli  - am 20. Juli  1944  ,,Die weiße Krankheit':  tschechi-  s,os Belangsendung  des  öGB
heiterte  das Stauffenberg-Attentat  scher  Spielfilm  nach  Karel  Capek;-ein  6.09 Belangsendung  der spt5

if Hitler - und zum 1. September utopischer Versuch einer Auseinan- 6,'5125 FM'0Ürhg"e':b'ekfrach1ung
139, Beginn des Zweiten  Weltkrie-  dersetzung zweier Weltanschauun-  7,@O Das Morgeryjouinal

s. Die  Filme  und  Dokumentationen  gen.  7.30 Frühmusik

tben  aber  auch  den  Zweck,  dem  Nächtfilm,  in FS 2. B"5 Ko"'  a" Morgen9.05 Wlssen lür alle
achdenkprozeß über die Ereignisse 28. August: 9.30 Lieder aus dem Ziklus
'r jüngeren  Vergangenheit  neue  Im-  Zweiter  Weltkrieg  (Arbeitstitel),  ,,Die Winlenelse=  von

ilse zu geben. 1. Teil einer dreiteiligen Dokumenta- 1.o5  FF'eas'ls'ps,olhre'pbr"Is'en 197,
Bis jetzt  sind folgende  Sendungen tion  (Bearbeitung:  Kurt  Grotter)  über  Die Wiener Symphoniker
plant:  den  ZweitenWeltkrieg.  it.os  Dklgenteni0rchesIer,

8o11sten
F). Juli: 21.00 Uhr, FS 1, 13,o  slud,,okonze,
,,Anatomie  einer Verschwörung':  30. August:  14.(15 Roman in Fonsetzungen.
üe 90minütig«  Dokurnentation  über  Zweiter  Weltkrieg,  2. Teil.  .,lch - t'iodoito - Magier."

Von Otto F. Beer

'n 20. Juli 1944, um 20 Uhr in FS 1. 20A5 Uhri Fs L 14.30 Musik Zur  unlerhattung
Club 2 zu- diesem Thema.  31. August:  is.os Für Freunde alter Musik

24. Juli:.  Zweiter  Weltkrieg,  3. Teil.  15.30 Komponialen  des
,,Der 20. Juli  in' Österreich':  eine  20.15  Uhr,  FS 1.  2"'a"r"unde"s

16.05 L*lchle  Klasslk
»kumentation  über  Widerstands-  2. September:  16.30 Die haltere Erzählung.
:tionen  in Österreich,  um  21 Uhr  in  ,,Cabaret",  Musmal-Adaption  von  ,,Füsilier in Kulkaken."
31.  ,. Bob  Fosse  mit  Liza  Minelli,  Schau-  ' vo" Siegfried La"' .

16.45  Das aktuelle  wissen-
27. -Juli:  " platz  ist Berlin,  knapp  vor  und nach  ichatlliche  Buch

,,Kein  Eid ir  diesen Führer"i  Do-  der Machfübernahine  durch  Hitler.  17.10 0pOrnkonz@rt

imentation über den jungen Südti- Für den Herbst sind weitere Sen- 11BB'."15 DIIN'all8FaH"oi'g"'e',s'sdonaks"wou'
ler  Josef  Mayr-Nusser,  der  aus  reli-  dungen in Vorbereitung.  aeybate Reise mlt den

i Will  Shakespeare
Femsehfilm  in sechs  Teilen
2. Almosen  für Unsterblichkeit
Shakespeares  Leben erfährt  eine
entscheidende  Wendung  durch
die Pestepidemie,  die in London

aum 1593 grassiert.
Während  ein  Ouacksalber  den
Leuten Steine  anpreist,  die  alle
Krankheiten  heilen sollen.  beob-
achtet  er einen Mann, der Geld-
börsen  stiehlt.

i Zeit im Bild 2 mit  Kultur

und Karrikaturen  der  Wo-

che

22.50  Lieder  für  die  Kinder  der

Welt
Durch die Sendung  führt David
Frost  -
Aufzeichnun(jeiner  Galaveranstal-
tung  zum  Jahr  des Kindes  im Kon-
greßsaal  der Vereinten  Nationen,
New York

Notre  I Deuts;Q3s,1H;eheri

schelbe  - 1&20 Weslern  von geslern  -  2(1.15 Der
Al)e -  21.15 Dle Pyramide -  22.20 Aspekle  -  22.50
Sporl am Freitag - 23.20 Jenseus  der Angst  - 0.45
Heute.

Bayerisches  Fernsehen
BP: 8.5ü 8tre+111chter-11.38-12.05  Erziehungs-

kunde - 1ß.15 Aulbau  der Betrlebe-16.45  Elntüh-
rung In das Arbansrecht-17.15  8ehen statl Hö-
ren-17.45  Wirlschaflsgeographie-18.15  Der EI-
ternführerscheln  - 18.45 Bayern he-ule - 19.D0
Schlnderhannes  - 21.10 Im Gespräch  -  22.10 Ha-
sardeure  - 23.50 Nachilchten.

Wlldgänsen=
'!9.05 Klavlermusik
19.30 Europa slngt..,Friede  aul

Erden"
20.00 unt*rhaltungs-Feature
2'110 ,,Ein guter Jahigang."

Walter Eletry, Walden)ar
Kmenff und Eberhard
Wächfer zum 50. Geburfs-
lag

23.10 Sendeschluß

österreich  Regional
5.05 Für Frühsufaleher
5.30 Moigenbelrach1ung
5.35 Waa ist los in östey-

relch?
6.45 Lokalprogramm*
8.05 Magazin lfit  dle Frau
9.05 Wlssen für alle
9.30 Volksmusik  aua Ösler-

reich
10. (fö Vergnügt mll Musik
11.05 Lokalprogramme
16.00 8e1d mucksmäust.hen-

slill!
17.10 MII Muslk lns

Woch*nende
17.52 B*langsendung  der ÖV$'
17.56 B*langsendung  der

Kammer der gewerbli-
chen Wirtschafl

18.55 Das Traummännlein
komml  '

19.(10 Nachrlchten,  Wetler
19.07 Wi*n, Melodie einer

Stadt
19.50 Das Orchesler  Karel

Krautgartner
19.55 Landesnachrichtin
20.05 iiEnl und heienta':

Ein bayerlsch-
österrsk.hischer
Volksmusikabend

21.(10 Kunst und Technik
21.45 unter der Leselampe
22.15 Sporlrevue
22.25 Sendeschluß

5.05 Der ö-3-Weaker  -
8.05 Bltle, recht Ireundlichl

?0.a5 Muslc Hall
11.05 Beschwlngl  um elf
13.00 Das ö-3-Magazin
14.05 Espreaao
1&05 DI* Musldx»x
16.0!'i Rock 'n' Radlo
16.:fl) ,,ps - Parlnerschaft  und

8ich*rhe1t"
::;:::  :;;ye;n

19.05 8por1 und Musik
19.30 Dle Mlnlbox
20.(}5 Radlo akllv
21.05 Wealern Saloon  a
21.30 8kI Band Sound
22.15 Treffpunkt  81udio 4
23.'10 Muslk zum Tiäumen
0.05 bls 5.00 ö-3-Naohtpro-  -
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idolf  wn  Eichthal

SpangeDiO gOidöO
Roman  aus  Altösterreich  Von  seinem  Korpskornmandan-

ten  erhält  er den Befehl  sich  auf
Die  Tage  als  junger  Leutnant  das Studium  an  der  k.u.k.  Kriegs-
iim  Wiener  In €anterieregiment  schule  vorzubereiten,  da er fiir  die
raf  Zedt'vitz  Nr.  108  zählen  für  Laufbahn  eines  Generalstabsoffi-
rwin  Spielvogel  zu den  schönsten  ziers  vorgesehen-  sei. Wie  es Spiel-
ines  Lebens.  Alte  Bekannte  aus vogel  geLingt,  die  beiden  strapaziö-
ir  Wiener  Neustädter  Zeit  tauchen  sen  Ausbildungsjahre  glücklich
ieder  auf  -  Mirni  Fink  etwa,  das hinter  sich  zu bmgen,  erzählt  Ru-
J3e Mädel  von  der  Hofoper,  wel-  dolf  von  Eichthal  in  jener  herzerfri-

ies unterdessen  zui  Solotänzerin  schenden  Weise,  die  alle  seine  Bü-
.ianciert  ist,  oder  Nandine  Kozma,  cher  so beliebt  gemacht  hat.
ie nun  den  Erben  eines  Banken-  Rudolf  von  Eichthal  (1.877-1975),
:+nsortiums  geheiratet  hat.  Offizier  und  Schriftsteller,  verfdte
Kein  Wunder,  daß  sich  für  Spiel-  etliche  Romane  und  hiunoristische

:+gel so  manche  Komplikationen  Erzählungen  über  das ältösteyrei-
"geben...  chische8oldatenleben.

r, Sitte

perlen, Sebmuggler; Ai»emeuer
216 Seitert  mit  16  Seitert  Doku-

'entarfotos.  0inge über den Zusammenhang
von  Politik,  Rauschgift  und  Perlen-

Seit  Jahrtausenden  haben  Perlen  schmuggel  und  riskieft  aufider  toll-
ie Menschheit  fasziniert.  Aber  nur  kühnen  Fahrt  in  die  Küstengewäs-
dten  gelang  es, den  Schleier  ihres  ser  Vietnams  und  Karnbodschas
Cheirnnisses  ein  weriig  zu  lüfteri.  Kopf  und  Kragen.
Fritz  8itte  besuchte  das  mächtig-  ,,Perlen,  Schmuggler,  Abenteuer"

;e 'Perlen-Imperium  der  Welt  'in  ist  mehr  als ein  bloßes  Sachbuch
okio  sowie  die  Perlenfarmen  in  über  ein  heißes  Thema  -  mit  dem
en  ruhigen  Buchten  der  japani-  Riecher  des Vo11pr6fis  stößt  Fritz
:hen  Inseln.  Sitte  mitten  in das  Wespennest  ei-

In  Bangkok  trifft  er die  geheim-  ner  Perlenmafia  und  hält  den  Leser
isvolle  Madame  Wang,  in deren  mit  seinem  spannenden  Report  von
[änden  die  Fäden  eines  weitver-  der  ersten  bis  zur  letzten  Seite  ge-
weigten  Perlenschmugglemetzes  fangen.
usammenlaufen.  Fritz  Sitte  zählt  als Berichter-'

Auf  der  dubiosen  Dschurike  des  statter  und  TV-Filmreporter  zur  in-

hinesischen  -,,Perlenprofessors"  ternationalen  Journalistenpromi-
)y. Tscheng  erfährt  er interessante  nenz.

'iz..  Benesch

, Indianersagen
160  Seiten'mit  Farbillustrationen  .kennen...

yn Evelyne  Stein-Fischer.  Von  den  -Rocky  M[ountains  und
den  Wüsten  Nordamerikas  bis  zu

Eine  geheimnisvolle  Welt  der  den  Dschungeln  Mexikos  und  den
Iagie  und  des Aberglaubens  spie-  Felsspitzen  der  Kordillen  erstrek-
e}t  sichin  den  Sagen  der  Indianer  ken  sich.  die  Schauplätze.der  Ge-
tider:  Da  folgt  ein  junger  Krieger  schichten,  die  von  Größe  und  Nfe-
einer  Geliebten  im  weißen  8tein-  dergang  des :oten  Mannes  künden.
anu  auf  die  Insel  der  Seelen,  fängt  Auch  dieser  Band  der  ,,Bunten
in  Knabe  die  8onne  mit  einer  Sagenreihe"  entführt  in  eine
,cminge, raubt  der  Vogelzauberer  fremdartige,  phantastische  Welt
uf  der  Felseninsel  die  Augen  un-  und  garantiert  atemberaubende'

lücklicher  Schiffbfüchiger,  stehen  Spannung.
:hwatzhafte  Luftgeister  im  Dienst  Kurt  BenescN ist  seit  1960-

öSer  Mäöhte,  WW  ein  5unger PEN-Mitglied  iuaid veröffentlichte
.ioux  zurn  Fisch  in  einem  Bergsee,  zahlreiche  Jugendbücher,  Romane,

ibt  sich  Manitu  in  merkwürdigen  Dramen,  Hörspiele  und  Filrndreh-
iauchzeichen  seinem  Volk  zu ey- bücher.  .

Erschienen bei Kremayr & Scheriau

Die SIadt Wien sueht
diplomiertes
KI'aIlkOlipfleg0p0rstntal

Fürviele  Mädchen  und  Burschen,  ader  Spezlaliaterung  slnd  Sonder-
diq  in den  nächsten  Tagen  und  Wo-  ausbildungskurae  eingerichtet.
chen  ihre  Ausbildung  als  diplo-  Wien  als  Arbeitsplatz  ist deshalb
mierte  Schwester,  Pfk»ger,  Kinder-  von  Vorteil,  weil  sich  dort  die  zahl-
kranken-  und  Säuglingsschwester,  reicmn  WeiterbiIdungsmöglichkei-
psychiatrische  Krankenschwester  ten, wie sie eben  nur  in gro13en
und  Pfleger  abschließen  werden,  ist Krankenanstalten  gegeben  sind,  mit
nun  die  Wahl  des  richtigen  Arbeits-  den  Vorteilen  des  Lebens  in einer
platzes  das  größte  Problem.  Großstadt  verbinde-n  lassen.

DfeJtadtWlenbietetIhneninih-  N'chknurderbekann'eRufse'ne'
n Krankenhause  und  Pllege-  trad"t'onsreiachen med'izainiaschen

Hejmenelneun%0nd5arundgu1SCt'ltllehafWaN3nWel+berÜ'hmfgf-a
bezahlte  Anstellung  rmt vielfälti-  macht. Wien 's' auch e'na mensch-
gen  Aufstlegschancen.  Bewerbern  liche Stadt geblieben, in der es sich
aua  den  BundOs,..ndern  stehen  nicht nur arbeiten, sondern auch
modernst  elrigerichtete  aarcon-  guf leben iüat.
nleren  In  Personalwohnhäusern  Das  Freizeitangebot  Wiens  Ist na-
zur  Verfügung.  Werksküchen  sor-  hezu  unbegrenzt.  Die Staatsoper,
gen  für efne  p(eisgünstige  Ver-  Theater,  Konzertsäle,  Museen,  Ga-
pflegung.  In Wien  haben  8ie  die  lerien,  Bibliotheken,  Sportanlagen,

Möglichkeil  Ihren  Arbeitaplatz  Hallen- und 8ommerbäder,  viele
»lachen  verschiedenen  Spezial-  gepflegte  Parkanlagen  sowie  zahl-
abtellungen  an Krankenanstallen  reiche  Einkaufszentren  bieten  in
oder  UnlveraltätskIhiiken  zu wäh-  Wien  jedem  etwas,  der  seine  Frei-
len.  Für  die  ständlge  Weiterblldung  zeit  sinnvoll  gestalten  will.

Wenn Sie also  Ihr*n  verantwortungsvollen  und  nicht  alltägli-
chen Beruf im Dienste  der  Stadt  Wien  ausüben  möchten,  dann
wenden Sie sich  bitte  an die  Magistratsabteilung  17 - Anstal-
tenamt, 1010  Wien,  Schottenring  24, Telefon  0 222/6614,  Klap-
pe 344 oder  328 (Durchwahl).'

Wir  informferen  Sie  gerne  und  senden  Ihnen  auf  Wunsch  auch
unseren  Prospekt.  ,,Wie  wär's  mit  Wien".

Die Ur1aubsforrne5,,6  P2?!S 1"  eruieitert:

TrenIino mit neuer urlaubsfOrmel

 0 250 Hotels  in Trentino  bieten  für  jede
Woche  Urlaub  einen  Gratistag.

*  Sympathieaktion  im August  und  Sep-
tember.

0 10 Prozent  Ersparnis  der  Urlaubsko-
sten.

*  Trentino  bietet  Urlaubsfreuden  durch
Pauschalarrangements.

Ein  Gratistag  prö  Woche  im  Tren-
tino,  teilweise  auch  in der  Hochsai-

Vom  25. Augus't  bis  30. 8eptember
1979  haben  mehr  als 250  Hotels  im

Trentino  die Urlaubsformel  i+')  plus
1"  eingeführt.  Bei  Urlaub  von  einer
Woche  erhält  man  zurn  normalen

Pensionspreis  für  6 Tage  7 Tage  Ur-
laub,  das  heißt;  jede  Woche  einen

Gratistag  dazu.

Mit  dieser  Aktion  will  die  Hotel-
vereinigung  des  Trentino  in Zusam-
menarbeit  mit  dem  Assessorat  für
Tourismus  der  Provinz  Trentino  einer
breiten  Bevölkerungsschicht  aus al-

len I'ändern  das  herrliclie  Urlaubs-
gebiet  des  Trentino  nahebringen.

Auf  diese  Weise  erspart  sich  der
Gast  mefü  als 10  Prozent  Urlaubsko-
sten  pro  Urlaubswoche  in  dieser  Zeit.

250  Hotels  in allen  Gegenden  und
Gebieten  des Trentino  machen  bei
dieser  Urlaubsaktion  mit.  Auch  wei-
tere  Pauschalarrangements  werden
vom  Trentino  irn  Jahre  1979  geboten.

Die  Buchung  für  die  Urlaubsformel

n"  plus  1" im Trentino  wird  aus-
schließlich  über  die

AS80ZIATIONE  ALBERGATORI
I-38100  Trento,  Via  Oriola  14,

Tel.  040461/24  9 41
durchgeffihrt  wetden.



PROGRAMM

. Von  Zsolt  Harmnyi

Der  Mann  erhob  sich.  Die  Frau  blieb  sitzen
und  griff  nach  einer  Zigarette.  Beim  Anzünden
nickte  sie ihm  flüchtig  zum  Abschied  zu. Die
Hand  hatten  sie einander  schon  zuvorgereicht.
Es  nochmals  zu  tun,  hätte  sie  überflüssig
gefunden.

Fein,  daß  die  Sache  nun  zu Ende  ist. Dem
fortgehenden  Mann  sah sie aber  trotzdem  ins
Gesicht  und.  fragte:  ,,Worüber  lächeln  Sie
nun?"

Der  Mann  blieb  stehen.
,-,Warum  rauchen  Sie  soviel?"
,,Das  ist eine  nervöse  Erscheinung.  Irgend-

- wie  suchen  die  Hände  nach  einer  Beschäftigung.
Nach  dieser  Zigarette  hatte  ich  jetzt  gar kein
richtiges  Verlangen.  Ich griff  nur  eben nach
ihr  und  zündete  sie an".

Der  Mann  antwortete  nicht  und ging  bis
zur  Tür.  Dort  blieb  er trotzdem  stehen  und
drehte  sich  um.
- ,,Ja,  das war  der  Grund  meines  Lächelns.
Ich will  es Ihnen  noch  schnell  erzählen.  Es
wird  ja nicht  unbescheiden  sein,  noch  einige
Minuten  aus  Ihrem  Leben  fü beanspruchen.
Rauchen  Sie nur  weiter.  Diese  Zigarette  bin
ich."

,,Wie bitte  ?"  o
,,Ja,  ich kann  mich  noch  genau  der Zeit

erinnern,  in der  wir  im  Sommer  beide  in Sankt
Wolfgang  waren.  Wir  haben  dreimal  am Abend
miteinander  gespeist,  und Sie fanden  diese
Abendessen  zu  zweit  in der Sommerfrische
langweilig  bis  zum  Verdruß.  Mit  Ihrem  Freund
hatten  Sie eben  gebrochen,  zur  gleichen  Zeit
zog  lhr  Gatte  in-eiri  gesondertes  C»uartier,  und

' der  Arzt,  der  Sie  eben  zu interessieren  begann,
erhielt  plötzlich  eine  Stelle  im Ausland.  Mich
fanden  Sie  unaussprechlich  langweilig.  Der
Badeort,  Sie  selbst  und  das Abendessen  an
drei  aufeinanderfoIgenden  Tagen  waren  Ihnen
zum  höchsten  Verdruß.  Ja, ich entsinne  mich
des  Augenblicks  ganz  genau,  als Sie  mich

zuwndiscshlcehn gIhIericBhlglcükltipgelo.ntzSlälctzhengaeniznmmaeIrkanwsüarhde.lng
-veränderte.  Sie  beaugapfelten  mein  Antlitz
' mit  solcher  Sorgfalt,  als hätten  Sie  mich  beim

Tische  früher  niemals  gesehen.  Als  wir  dann
hinaufstiegen,  trennten  sich unsere  Wege bei
der  Biegung  der  Stiege  am ersten  Stock  nicht,
wie  es bisher  immergeschah.  In  unserem
Händedruck  war  mehr  Dauer  und  Wärme,  und
ich bog  mit  Ihnen  nach  rechts  ab, in  Ihre
Richtung.  Vielleicht  war  es  eine  nervöse
Erscheinung.  Im  ganzen  Badeort  sah  man
kaum  noch  Gäste.  Ihre  Gedanken  suchten
nervös  -nach  einer  Beschäftigung.  Sie griffen
nach  mir  und  zündeten  mich  an."

,,lch  muß  dazu  sagen,  daß ich Sie geliebt
habe",  sagte  die  Frau  und zog  tief  an  der
Zigarette.

,,Es  ist lieb  von  Ihnen,  daß  Sie  nachträglich
noch  höflich  sind.  Aber  in Wirklichkeit  wissen
wir  beide,  daß  Sie mich  nicht  einen  Groschen

geliebt  haben.  Sie  hatten  nach  dieser  Zigarette
kein  richtiges  Verlangen.  Sie  griffen  eben  nur
nach  ihr,  und  da sie in Ihren  Händen  war,  zün-
deten  Sie sie rein  gewohnheitsmäßig  an. Am
nächsten  Tag  war  Ihnen  dies  schon  völlig  klar.
Ich  könnte  unsere  Geschichte  auch in den
Worten  zusammenfassen,  daß wir  einen  Tag.
zueinander  gehörten  und  ein  halbes  Jahr
fortwährend  gebrochen  haben."

,,Wie  können  Sie  so etwas  nur  sagen?  ln  der
zweiten  Woche  unserer  Bekanntschaft  weinte
icti  ja die  ganze  Nacht  hindurch,  weil  Sie  mich
mit  einer  Bemerkung  verletzt  haben."

,,Ja,  Sie nahmen  tiefe  Züge  aus  der  Zigaret-
te. Sie trachteten,  sich  selbst  zu überzeugen,
die Zigarette  wahrhaft  und  ehrlich  gebraucht
'und  sie nicht  bloß  grundlos  und  aus bloßer
Geyvohnheit  angezündet  zu haben.  So denken
und  handeln  alle,  die  Nikotinvergiftung  haben.

Diese Zigarefie  t»m iCti

Bei solchen  Gelegenheiten  loderte  ich nocl
heller  und die Glut  meines  Herzens  begani
feurig  zu leuchten."

,lch  habe  es nie bezweffelt,  daß  Sie micl
geliebt  haben",  sagte  die Frau  und  nahm  au
der Zigarette  ohne  jeden  Grund  einen  tiefei
Zug.

,,Das  wäre  nicht  möglich  gewesen.  Si
haben  ein schlechtes  Gewissen.  Je inniger  icl
Sie liebte,  um so mehr  Gewissensbisse  hattei
Sie selbst.  Sie handelten  wie  ein Raucher,  de
an Coue  glaubt  und  sich  krampfhaft  vorsagt
,,wie  herrlich  mir  diese  Zigarette  schmeckt,
wie  herrlich  sie  schmeckt".  Meine  Glut
fachten  Sie mit  voller  Lunge  an. Was anderes
hätte  denn  mit  mir  geschehen  können?  Ich
wurde  täglich  verliebter.  Und  Sie  wurden
täglich  nervöser.  Bis wir  zum  heutigen  denk-
würdigen  Nachmittag  gelangten.  Schön,  ich
sehe alles  ein,  was  Sie sagten  -  Nichtvorhan-
denes  läßt sich nicht  erzwingen.  Ir#en ist ja
schließlich  menschlich.  Sie hatten  sich eben
auch  geirrt."

Die  Frau  streifte  die Asche  ab und  rauchte
weiter.

,,Was  folgern  Sie aus  all dem?"

,,Das  eine  bloß,  was  mir  im allerletzt«
Augenblick  einfiel  -  eine  Frau  mit  Gewiss«

h müßte  es sich überlegen,  eine  Zigarette  anz
'i  zünden,  wenn  sie ihrer  nicht  bedarf.  Sie merl

es nämlich  schon  beim  ersten  Zug,  daß d
h ' Zigarette  gar nicht  schmeckt,  und  raucht  s
s nur aus  Eitelkeit  und Starrsinn  weiter.  D
q arme  Zigarette  aber  glüht  immer  närrische

und dann  kann  man  sie  nicht  wegwerfe
e Dabei  hat  die Zigarette  nur  dieses  eine  Lebei
"i Ich bleibe  nun  für  mein  ganzes  Leben  seelis«
i  versehrt,  denri  vergessen  kann  ich Sie nich
r Sie glühen  in mir.  Nach  Jahren  noch  werde  ic
: Sie verfluchen,  aber  das hilft  mir  dann  nich

mehr."

Er verneigte  sich höflich.  Die Frau  sah i
nicht.  Sie stieß  einen  verdrossenen  Wehlai
aus und warf  den Zigarettenstummel  in d
Aschenschale.  Dann  begann  sie ihre  Finger  2

blasen.  Sie sah den Mann  nochmals  an, di
schon  nach  der  Klinke  griff.

,,Was  lachen  Sie nun  wieder?"

,,lch  muß  über  die  ungerechte  Bilar
lachen.  Sie haben  sich  ein bißchen  die Fingi
verbrannt.  Aber  die arme  Zigarette  ging  dara
zugrunde.  Adieul"

Die  Türe  schloß  sich  von  außen.

Foto:  GEYER



Ereignisse,  die  das Schulleben  auflocker-

ten,  gab es auch  in  diesem  und  dem  nachfol-

genden  Jahr,  eine Osttirolfeier  zur  Rück-

kehr  Osttirols  in den  Verband  des Landes

Tirol,  ein  gelungenes  internes  Weihnachts-

spiel  im Zeichensaal,  ein Schirennen  der

Hauptschule  vom  Thialzaun,  eine Feier-

stunde  1848-1948,  die Primizfeier  unseres

im  Mätz  wurde  wieder  in  ungeheizten  Klas-

senzimmern  unterrichtet.

Als neue  Lehrkräfte  kamen  in diesem

Schuljahr  Ötzbnigger  Ida und  Zangerle

Martin  (Französisch)  dazu.

Das  Schuljahrsende  brachte  wieder  einen

Fall  von  Kinderlähmung,  das Schuljahr

wurde  vorzeitig  am  26. Juni  geschlossen.

Mit  dem  Einzug  in  das Hauptschulgebäu-

de wurde  auch  das Schülerheim  des Real-

gymnasiums  in die  Hauptschule  verIegt.  Es

nahm  uns  zwei  Klassenzimmer  im  Parterre,

den  Turnsaal,  der  als Schlafsaal  verwendet

wurde,  und  sämtliche  Räume  des Erdge-

schosses  we@, sodaß die Hauptschule  föum-
lich  sehr beschränkt  war. Mädchen  und

Knaben-Handarbeitssäle  im 2. Stock  muß-

ten  als Klassenzimmer  genommen  werden.

An  Stelle  des während  des Schu5ahres  an
das Realgymnasium  versetzen  Katecheten

Erwin  Obertanner  übernahm  H.H.  Albin
Böhm  den  Religionsunterricht.

Das  Schuljahr  1947/48wurdewegenzahl-

reicher  Infektionskrankheiten  wieder  erst

am  29. September  eröffnet.  Bei  einem  Klas-

senstand  von  neun  Klassen  traten  als neue

Mittlerweile  hatte  auch  das Schülerheim

eine andere Heimstatt  gefunden,  die

Schülerzahl nahm  von  Jahr  zu Jahr  zu, im

Schuljahr 1951/52  wurde  bereits  in  13 Klas-

sen unterrichtet.





29.  Jüni  1979 Gemeindeblatf

45 Jahre  FuJiball  in  Zams

Vor 45 Jahren, am 14. April 1934, wurde im B(a1,cH5ewu,B
Gasthof  Schwarzer  Adler  in  Zams  der  Fußball-

verein  FC  Zams  gegfündet.  Die  anwesenden  20  fflr Zammer Pflichtschüler, bei welchem sich
Personen  wählten  folgenden  Gründungsaus-  die Schuljugend von Zams Gedanken machen
schuß:  Obmann  Hans  Graber,  Obmann  Stellver-  soll'en übar d"e Be,5'eu'ung des ,,Spargedankens
treter  Reheis  Eberhard,  Kapitän  der  1. Mann-  imFußballsport".Uber300Zeichnungenwurden
schaft  Georg  Hämmerle,  Kapitän  der  2. Mann-  abgegeben und e'e Jury, bestehend aus einhei-
schaffHansWagner,SchrtftffihrerRehetsHu-  ischenKünstlern,eritteltedarausdiebesten
5ert,  Kassier  Franz  Hechenberger,  Zeugwart  20 Zeichnungen. Diese Zeichnungen können
Schultus  Eugen.  nun in der Galerie der SgAR-VORZams gemein-

Das,,45jährige  Bestehen  des Zammer  Fuß-  sammiteinerBildchronikdesZatnmerFußballs
balls"  war  deshalb  auch  für  die  Sektion  Fußball  "es"g'  werden-
des SV  Zams  Anlaß  zu mehreren  Veranstaltun-  "S  LOhn ffir ke  ,,Arbeiten" erhalten die Preis-
ge,  SO wurde  i  m Feber  ein  großer  Unterhal-  träger wertvolle Geschenke, welche im Rahmen
tungsabend  mit  den  Venet  Spatzen  in  der  HS  e"nes 'e'nen  Fes'es .übergeben werden. Die
Zamsveranstaltet,weitersderSportballundder  Pre'svene"lung'lnde"mDonners'gi5-JuÜ79i
KehrausimRestaurantSchmid,einFußballtur-  uml8UhrinAnwesenheitderElternderPreisträ-
nier  für  Alt-Herren-Mannschaften,  die Dorf-  ger und der Bevölkerung von Zams "n dar sP"'-
meisterschaft  für  Senioren  mit  anschließender  VORZamss'u-Ab15Uhrhaben"e"n"derd'e
Jubuäumsfeier  im  Pfarrheim,  bei  welcher  der  um  Möglichkeit, am ,,l.Asphaltmalen" in Zams vor
denSVZamsverdienstvolleFunktionärDoubek  der SPAR-VOR Zams teilzunehmen. Kreiden
Walter  besonders  geehrt  wurde  und  schließlich  ,,werden zur Ve'Ügung gestellt. Weiters warten
veranstaltetedieSektionFußballgemeinsammit  kleineUberraschungsgeschenkeaufdieKaander.
der  SPAR-VOR  Zams  im  Monat  Mai  einen  SOrdO

Tntprnationales  Wasserballturnier  in Tganderk

' ein  voller  Erfolg!
Am 23. und  24. Juni  1979  veranstaltete  der  Es kam  anders,  die  Innsbrucker  bekamen  zwei

TWV-Landeck/Zams  ein  Wasserballturnier,  wo  4 m zugesprochen  die  sie sicher  verwandelten

MannschaftenausStuttgartM.,Gemmingen,Ba-  und  somit  das Spiel  mit  6:3 Toren  für  sich  ent-

dener AC, TaWV-Innsbruck und  der  TWV-  schieden.  Die  Landecker  spielten  am Sonntag

Landeck/Zams  teilnahmen.  Im  letzten  Moment  rein  von  der  Taktik  her,  trotz  der  Niederlagen,

sagte der Schwimmclub Innsbruck  ab. Somit  sehr  gut  und  das  Ziel  einmal  Tiroler  Meister  zu

mußte der Spielplan abgeändert  werden  und  es  werden  r'ückt  immer  näher,  wenn  der  Trainings-

wurde nicht wie  vorgesehen  in  2 Gruppen  ge-  fleiß  wie  bisher  nicht  nachläßt.

SDÜelti sOndern Jeder gegen Jeden. Am ersten Der  TWV-Landeck-Zams  spielte  in  folgendet

Spieltag Sah man bereits, daß dte Staatsligamann- Aufstellung:  Köll  N,,  8piBß  py,,  Senn  H,,  pyizzj

schaften aus B. Deutschland und Osterreich sehr H.,  Senn  Fr.,  Mandl  W.,  Tiefenbninn  H.,  Tiefen-

schwere ,,Brocken" fiir unser )unges, talentiertes brunn  P.,  Kittel  O.,  Senn  H.,  Stürz  G.;

Team se'n werden- Der  Turniersfönd:  1. und  Turniersieger  Bade-

 SaSfögi la ers"n Spiel des m  nerAC-8Punkte,2.  StuttganM.-6Punkte,3.

LandecklZams gegen sku"ga' gab es e"ne 9:5 TWV-Innsbnick  -  4 Punkte,  4. TWV-Landeck-

Niederlage, wobei die routiniertere Mannschaft Zams   2 Punkte,  s. Gemmingen   O Punkte;

aus der B"  dan s"eg verd'en" An  dieser  Stelle  sei den  Mannschaften  für  die

Im zWe"en Sp"el gegan Gemm"ngan gab es weiteAnreiserechtherzlichgedankt,dennsieha-

danneinenerfreulichen10:4SiegderMannschaft bendazubeigetragen,daßdiesesTurniervonder

von TWV-Landeck-Zams. Die Scheu vom Geg- sportlichen  Seite  ein  voller  Erfolg  wurde.  Dem

n

undd
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Tenniscluh  T,amjerk
TCL  I sichert  durch  6:3 Sieg  über  Schwaz  I den  2.

Tabellenplatz  -  TCL  II  gegen  Seefeld  I6:3,  Telfs

III  gegen  TCL  III  6:3.

Bei  sehr  heißem  Wetter  und  dem  Lärm  vom

Tierparkmußten  sich  dieHerrenvonTCLIund  II

besonders  konzentrierenund  mußten  sichgewal-

tig  strecken  um  diese  beiden  Heimsiege  zu lan-

den.

Besonders  erfreulich  der  6:3 Sieg  von  TCL  I

über  Schwaz  I, damit  konnte  der  2. Platz  in  der

Landesliga  B abgesichert  werden,  der  beste  Platz

den  der  TCL  seit  seinem  Bestehen  erreicht  hat!

Nach  den  Einzelspielen  sfönd  es nach  Siegenvon

Mahl)a'iecht,  Raggl  und  Jenewein  3:3,  wobei  wie-

derum  Mahlknecht  einen  sehenswerten  Kampf

lieferte!  Erfreulich,  daß  der  TCL  I dann  alle  Dop-

pel ffir  sich  entscheiden  konnte,  wobei  der

Kampfgeist  aller  Spieler  hervorzuheben  ist.

Ergebnisse:  Mahlknecht:Esterhammer  6:2,  3:6,

6:4;  Raggl:Ongania  7:5, 7:6; Jenewein:Gruber

6:1,  6:3;  Dittrich:Walter  H. 4:6,  4:6;  Gurschler:

Steinlechner  3:6,  3:6;  Zanon  W.:Teissl  1:6,  2:6;

Doppel:  Mahlknecht/Raggl:Esterhammer/Gru-

ber  6:3, 7:5; Dittrich/Gurschler:Walter/Stein-

lechner  5:7,  7:5,  6:4;  Jenewein/Zanon  W.:Onga-

nia/Teiss16:3,  WO  für  Landeck.

TCL  II  hattegegen  Seefeld  IwenigerProbleme,

obwohl  TCL  II  ersatzgeschwächt  angetreten  war.

Durch  Siege  von  Theelen,  Probst  s., Zanon  N.

und  FuchsbergerführtenTCLII  nach  denEinzel-

spielen  bereits  4:2  und  imDoppelkonnte  der  Sieg

dann  sichergestellt  werden.

Ergebnisse:  Lieglein:Fadenberger  5:7,  6:3,  3:6;

Theelen:Höller  6:2,  6:2;  Probst:Albrecht  6:0,  6:0;

Zanon  N.  :Hi]kemaier  7:6,  6:1;  Fuchsberger:Norz

6:1,  6:0;  Muigg:Wiedering  3:6,  4:6.

Doppel:  Lieglein/Theelen:Fadenberger/Al-

brecht  6:3,  6:1;  Zanon  N./Fuchsberger:Hilcke-

maier:Norz  7:6,  5:7  WO  für  Seefeld;  Probst  S./-

Muigg:Höller/Wiedering  7:6,  6:2.

TCL  III  spielte  in  Telfs  gegen  die  sehr  starke  3.

Mannschaft  des TC-Telfs  und  mußte  sich  dort

nach  guter  Gegenwehr  mit  3:6  geschlagen  geben.

Im  Einzel  punktete  für  Landeck  Falch  F. und

Schuler  H.  im  Einzel,  sowie  Somadossi/Schuler

H.  im  Doppel.

Ergebnisse:  Klais:Zangerl  T. 6:1,  6:2;  NeunerK:-

Somadossi  6:4,  6:3;  Raigh:Szep  6:3,  6:4;  Neuner

M.:Stubenböck  T. 6:4,  6:2;  Klais  G.:Falch  6:7,

1:6;  Eibel:Schuler  H.  2:6,  2:6;  Doppel  Klais  G./-

Neuner  K:Zangerl/Stubenböck  6:1,  6:2;  Raich/-

Neuner  M.:Falch/Szep  7:5,  6:3;  Klais  G./Eibel:-

Somadossi/Schuler  K  O:6, 0:6.

Da  kommendes  Wochenende  noch  einige  Nach-

tragsspiele  stattfindenund  dieAufstiegsspieleam

7./8.  Juli  stattfinden  kann  erst  anschließend  ein

genauererBerichtüberallePlazierungengegeben

werden!

Vorschau:  Kommendes  Wochenende  spielt  TCL

in  einem  Nachtragsspiel  gegen  Neustift  II,

während  sich  die  Schüler  und  Jugend  des TCL

heim  Sichtungsturnier  in  Imst  und  Fragenstein-

turnier  in  Zirl  beteiligen.  Kommende  Woche  fin-

det  am 5. u. 6. Juli  ein  internes  Jugendturnier

IlllllIIIIIIIIIllIllIIIIllIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIllll
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Moderne  Physiognomik

Die  Nase verrät  Charaktereigenschaften

Dick  und  übermäßig  fleischig:  Stark

sinnlich,  oftmals  willensschwach,  in

den  Auffassungen  schwankend,

nicht  sehr  widerstandsfähig  - weder

in psychischer  noch  in  physischer

Hinsicht.

Zu einem  harmonischen  Gesicht  ge-

hört  eine  Nase,  die  genau  ein  Drittel

der  Gesichtsabmessungen  ausmacht.

Je gleichmäßiger  die  drei  Teile  sind,

sensart  eines  Menschen  zu schauen

-  wenn  man  seine  Nase  betrachtet.

Die Grunföormen  sind  unverkenn-

bar:

Stups- oder Stumpfnase:  Häufig  zu

beobachten bei Menschen mit  Le-

bensklugheit,  aber verbunden  mit

Eitelkeit  und Anmaßung  -  oft  un-

gewöhnlicher  Optimismus,  Kinder-

gemüt in einem erwachsenen  Kör-
per.

Fleischig  mit  Falten  und  Rillen,  Dünn,  lang  und  spitz:  Menschen

meist  verbunden  mit  einer  hängen-  mit  einer  solchen  Nase  sind  oftmals

den,  nach  unten  absinkenden  Spit-  geizig,  gefühlsarm,  kalt  und  außer-

ze: Verschlossenheit,  oftmals  Neid,  dem  egoistisch.

Boshaftigkeit,  manchmal  Grausam-

keit.

Platt  und  breit:  Mit  Vorsicht  zu be-

werten,  rücksichtslos  in der  Einstel-

lung  zum  Nächsten  durch  eine  pri-

mitive  Grur'i.dhaltung.  (Bei primiti-

ven Rassen  tift  ein Zeichen  für Un-

terentwicklung.

ö  \' @1

Sich  ständig  bewegende,  verändern-

de  Nasenöffnungen  verraten  Ge-

fühlsschwankungen  und  die  Un-

fähigkeit  ihres  Besitzers,  seine  Ge-

fühle  so in Schach  zu halten,  um al-

len  Komplikationen  mit  der  Um-

welt  auszuweichen.

Aufgeworfene  Nase  mit  vorsprin-

genden  Lippen  und  starkem  Kinn:

Menschen,  die dazu  neigen,  in ihrer

Auffassung  hartnäckig  zu beharren

und  sich als Diktatoren  zu gebär-
den.

Abgerundet,  fleischig,  aber  nicht  zu

dick  und  aufgedunsen:  Tiefe  Gefüh-

le, MiIdherzigkeit,MitIeid,  grundsätz-

lich  menschliche  Einstellung  zu al-

len Problemen  des Daseins.
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Wie stark ist dip T,eishingsBpmpinsrhaft
Die  Leistungsgemeinschaft  Landecker  Bei der Gewinnscheinaktion  1979/80  wird  es

Handelsbetriebe  macht  gegenwärtig  die Stunde  eine andere  Gewinnausschüttung  geben.  (Die

oder  Phase  der  Wahrheit  durch.  Bei  der Glücks-  Gemeindeblatt-Kritik  scheint  also  doch  auf

sternaktion1978/79(dasGemeindeblatthatteda-  fruchtbarenBodengefallenzusein.)Derl.Preis

mals  schon  kommentiert,  daB der  LG-Stern  im  ist  ein  Warengutschein  im  Wert  von  20.000  S, 100

Sinken  sei) gab es zahlreiche  Kundenbeschwer-  Gewinnezujel.000S,200zuje500S,400zuje200

den,  deren  Anlaß  die  Glücksstern-Gretchenfrage  S und  1000 zu je 100 S sind  die weiteren  Ge-

einigerMitgliederanihreKundenwar:,,Gewinn-  winne.  Um  die Schlußverlosung  attraktiver  zu

scheinoderProzente?"Dr.Pesjakdazu:,,Dahört  machen,  werden  an Ort  und  Stelle  10 W-Gut-

sich  jede  gemeinsame  Aktion  auf!"  scheine  im  Wert  von  je  I.OOO S verlost.

Bei  der  letzten  Generalversammlung,  die  von

der  Hälfte  der  62 Mitglieder  besucht  war,  wurde  D"e Weihnachtsbeleuchtung soll auch weiter-
deshalb  einstimmig  eine  Statutenänderung  be-  h"ndurchgerÜh"werdeniwasS"hallerd"ngs-so
schlossen,  diesolchegoistischemTuneinenRie-  Werbeleiter Dr. Pesjak - im Hinblick auf die zu
gel vorschieben  soll.  Den  Mitgliedsfi  rtnen  ging  erwartenden hoheren Stroinkosten schwierig ge-
darauföin  ein Schreiben  zu, in dem  auf  diese  staltenwird.AuchheuerwirdmanwiederFreibe-
ÄndeninghingewiesenundeineErkläiungabge-  rufler,dieGastronomie,Banken,Versicherungen
fordertwird,mitdermansichzurEinha1tungdie-  e'  um e"ne 'lnanz"elle Beteiligung angehen.
serneuenRichtlinienverpflichtet.  Auch mit den Beiträgen von Stadt und FVV

Gewinnscheine  müssen  also  während  der  (20.000S, 9.000 S) rechnet man wieder. Das von
tionsdauerfür3edenBaerkaufausgegeben  derLG1'n1aZl'1'erfeParkplatZkOnZep(StehLVOrde

' werden,  wer  Prozente  geben  will,  kann  dies zu-  Abschluß.
sätzlich  tun.  Nichteinhaltung  zieht  Ausschluß

nach  sich.  Ein  Schiedsgericht  unter  Vo,rsitz  von  Die  Frage,,Wie  stark  wird  die LG  in Zukur

Dr.  Gohm  entscheidet  und  befindet  in solchen  sein?"  beantwortet  Dr.  Pesjak  mit:,,Lieber  wex

Fragen,  Bei der Sparvor  wird  eine  Beschwerde-  ger  Mitgliedsfirmen,  die  jedoch  hundertproze

stelleeingerichtet.  tigmittun!"  0,

Weitere  Beschlüsse  des Tlgndprkpr  Gemeinderates
Über  einige  Entscheidungen,  die in der 4.

öffentl.  Sitzung  des Landecker  Gemeinderates

fielen,  berichteten  wir  letztesmal  -  heute  einige

Nachträge.

Für  die Thialsessellift  GmbH  wird  eine  Haf-

tung  (FVV  trägt  die Hälfte)  von  90.633  S über-

nommen.  Eswurdenegativvermerkt,  daß es noch

nicht  gelungen  ist, einen  Pächter  für  das Berg-

restaurant  zu finden.  Die  Wegbenennung  in  Per-

jen  in  ,,Burgweg"  (wir  berichteten  darüber)

erhielten  das gemeinderätliche  Placet.  Bezüglich

der  5-Tage-Woche  an Volksschulen  beschloß  der

Gemeinderatisich  der Mehrheit  anzuschließen.
(Diese  sprach  sich  inzwischen  dagegen  aus.)  StR.

Holzer  bemerkte,  der Elternverein  führe  ein

Schattendasein.  Für  das Schwimmbad  wurde  ei-

ne neue  Pumpe  (25.000  S) bewilligt.  Die  Burschl-

kirche  wird  demnächst  renoviert,  einer  Wegver-

breiterung  des bestehenden  Fußweges  (oberhalb

des Restaurants,,Bierkeller"  wurde  zugestimmt.

Weiters  wurden  die  restlichen  Einsprüche  gegen

den  Fföchenwidtnungsplan  behandelt.

Hinsichtlich  des Donau  Chemie-Ansuchens

um  Abänderung  des Bebauungsplanes  in  puncto

Höherzonung  erfolgte  eine  längere  Diskussion,

in der  darauf  verwiesen  wurde,  daß gegen  die  in

der  Gemeinderatssitzung  vom  20.2.1979  beab-

sichtigte  Abänderung  538 Einsprüche  erhoben

wurden.  Da  das Verfahren  sich  nun  schon  üher

ein  Jahr  hinausziehe,  habe  das Werk  Anspruch

auf  eine Entscheidung,  argumentierten  einige

Gemeinderäte  gegen  eine vorgeschlagene  Ver-

tagung.  Die  Enscheidung  fiel  mehrheitlich  (4 Ja-

Stimmen)  gegen  den  Antrag  aus.

1l  Gemeinderäte  gaben  ihre  Zustimmung  für

die Grundablöse  in Perjen  zwecks  Runsenver-

bauung  (200  S/qm).

Für  den geplanten  Bau der Tiroler  Hande

kammer  in der  Innstraße  stellt  die Stadt  330 q

Grund  zur  Verfügung  (l.OOO S für  verbaubare

500 S für  den  unverbaubaren  qm).  ZurBedingui

wird  die  Einräumung  des Vorkaufrechtes  für  di

Kammer-Grund  neben  der  Gebietskrankenkas

und  das Einweisungsrecht  für  die  Stadtgemein

gemacht,  sollte  dieser  Grund  an eine  BauHese
schaft  verkauft  werden.

Als Ersatz  für  die Auflassung  des scBiene

gleichen  Bahnüberganges  in Perfuchs  wird  eine

Unterführung  gefordert.  Für  dieAufschließungs-

straße  im Perjener  Oberfeld  wurden  7 m Breite

ohne  Gehsteig  beschlossen.

Für  5 Schulgebäude  werden  Handsirenen  be-

willigt.  50.000  S -  wie  vorhervereinbart  -  wurden

für  die kleine  Kapelle  bei  der  Burschlbrücke  be-

willigt,  die beim  Neubau  der  Brücke  abgerissen

wurde.

Die  Neue  Heimat  will  im  Spätherbst  mit  dem

Bau  in Perjen  beginnen  (20 Wohnungen  +  Tief-

garage).  Di@ Wohnbauförderung  gewährte  hiefiir
ein Darlehen  in der  Höhe  von  18,4  Mio  S. Damit

hat  Landeck  drei  Bauten  (Innstraße,  Urichstraße,

Perjen)  in der  Förderung,  die 80 Wohneinheiten

bringen  werden.

Unter,,Allfölliges"  wies  GR  Koch  auf  den  Miß-

stand  hin,  daß beim  Leitenbauer  der  Miill  über

den  Abhang  geschüttetwerde.  GRDittrich  setzte

sich  für  die  Verwirklichung  der  Sportflächenwest.

lich  der Perjener  Brücke  ein. Fadum  wäre  be-

reit,  Grund  zu verkaufen  (3000  qm),  Partoll,  der

anschließende  Grundbesitzer,  zu  verpachten.

Mit  der  Verlegung  der  Tennisplätze  wäre  auch

die  Festplatz-Frage  gelöst.  Bürgermeister  Braun

sagte eine,,Befassung  mit  den  verkaufsbereiten

Grundeigentümern"  zu.  

Mag.  Hochstöger  schlug  vor,  dem  Alternativ-

plan,  unter  dem  Neubau  in  der  Innstraße  (fihe-

res Contihaus)  Parkraum  zu gewinnen,  näherzu-

treten,  da man  vom  Parkhaus  Innstraße  nichts

mehr  gehört  habe.  Bürgermeister  Braun  antwor-

tete,  Dir.  Haid  habe  dies  abgelehnt.  o.p.

Bezirkssportfest  in  Zams
Ergebnisse:

Schulmannschaften  Knaben  B:

1. HS Landeck'  (Wolf  Hubert,  Siess Christian,

Raggl  Manfred).  2. PL  Landeck  (Alscher  Alexan-

der,  Höflinger  Peter,  Weinseisen  Elmar).

Knaben  D: l.  HS Landeck  (Albertini  Horst,  Sim-

perl  Thomas,  Stauch  Gerhard).  2. HS  Prutz  (Prax-

marer  Frank,  Waldegger  Josef,  Aspermair  Diet-

mar).  3. HS Paznaun  (Kleinheinz  Thomas,  Jöchl

Thomas,  Narr  Rainer).  4. HS St. Anton  (Sailer

Walter,  Gapp  Ernst,  Falch  Sigmund).  5. HS Zams

(Siegele  Walter,  Landerer  Gernot,  Klingle  Mar-

tin).

Knaben  C: l. HS Landeck  (Baumer  Helmut,

lft  Kröpfl  Wolfgang,  Raneburger  Markus).  2. HS

lÜ- Zams  (Traxl  Thomas,  Auer  Stefan,  Ofner  Hel-

n- mut).  3. HS Prutz  (Praxmarer  Arnold,  Schmid

P- Gebhard,BrunnerHansi).4.HSPaznaun(Pfeifer

Wilhelm,  Deix  Othmar,  Walter  Martin).

Mädchen  B:  1.  PL Prutz  (Praxmarer  Karin,

Jacksch  Manuela,  Wille  Ilse).  2. HS Landeck

lS  (Reich Evelyne, Waneck Andrea, VVechner
B  Ingrid).  3. PL Landeck (Auer Gertrud,  Venier Bri-
,H, gitte, Gaudenzi Karin). 4. HS Paznaun (Klein-
(lg  heinz Ruth, Schidla Nicola, Walter Laura).
,n  Mädchen C: 1. HS Landeck (Hörhager Michaela,
,B  Posch Ingrid,  Beer Manuela). 2. HS Prutz (Hand-
de leMaria,SchimpfößlChrista,AgererRomana).3.
11 HS Zams (Traxl  Monika,  Gander Angelika, Klug

Sonja).  4. HS Paznaun  (Siegele  Sybille,  Wechner

H  Andrea, Sailer Bernadette).

Mädchen  D: 1. HS Landeck  (Gaudenzi  Monika,

Probst  Sabine,  Waldner  Maria).  2. UHS  Zams

(Reichmayer  Astrid,  Rainalter  Nicola,  Neuner

Andrea).  3. HS Zams  (Allgäuer  Renate,  Gabl

Petra,  Sagmeister  Beate).  4. HS Prutz  (Pinngera

Hannelore,  Forcher  Angelika,  Schranz  Hedi).  5.

HS  Paznaun  (Kurz  Astrid,  SalnerBrunhilde,Narr

Simone).

Knaben  B Vierkampf:  1. Alscher  Alexander,  PL

Landeck,  2. Wolf  Hubert,  HS Landeck,  3. Siess

Christian,  HS Landeck.

Knaben  C Vierkampf:  1. Baumer  Helmut,  HS Lan-

deck,  2. Kröpfl  Wolfgang,  HS Landeck,  3. Traxl

Thomas,  Zams/Schönwies.

Knaben  D Vierkampf:  1. Albertini  Horst,  HS Lan-

deck,  2. Simperl  Thomas,  HS Landeck,  3. Stanek

Gerhard,  HS Landeck.

Mädchen  B Vierkampf:  1. Praxmarer  Karin,  PL

Prutz,  2. Jaksch  Manuela,  PL  Prutz,  3. Reich  Eve-

lyn,  HS Landeck-

Mädchen  C Vierkampf:  1. Hörberger  Michaela,

HS Landeck,  2.Hand1e  Maria,  HS Prutz  Ried,  3.

Posch  Ingrid,  HS Landeck.

Mädchen  D Vierkampf:  1. Allgäuer  Renate,  HS

Zams/Schönwies,  2. Gaudenzi  Monika,  HS  Lan-

deck,  3. Reichmayer  Astrid,  {JHS  Zams.
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, Aolmlean, SdföieWuenSstee:erTIaienbfeenCMoiuutsflenre_, Sufönd'wiSefö'geWrmaguetfrelnr,:
Frau  

Mgiü lüptynü
_ GEB.  STREHLE

das letzte  Geleit  gaben  und uns i.hre aufrichtige

AmeiInphme,enfgegenbracMen  sei hiermif besfeüs
getJankf,

Wir  danken  auh"ichtigs+ den  Ärzfen  und  Schwestern  -

des Krankenhauses  Zams  insbesonde;e  Herrn-'Pri-

mar Dr. Schennach  und Herrn  Dr.  Herberf  Schei-

ring  in Telfs  für die  aufopfernde  F"flege.

Ein herzliches  Vergelt's  Goft  den Hoct'fw.  Herren

Ffarrer  Lugger  und Kaplan  Bernhart  sowie  dem

Organisten'  Herrn  Tschiderer  für die  feierliche  Ge-

staltung  der  Seelenmesse.

Di'e Traueilamilieh  Müller,

Kleiqheinx  und  S«ubenböck
I
I

»a'  iw««i«v  Q I

Erteile Nachhille  in Englisch,  Gym.'  Usd.  und  Hplsdi.
Telefon  05442  - 21724

Fritzhütte
ab l  Jui'l wieder  geöffnet.

FAMILIE  FRITZ

a Nffl'  

f

I

DANKSjkGUNG

Herzlichen  DaRk a'llen, d'!e beim  Tod meines  lie-
ben'GaHen,  meipes  Vafers,'Herrn  .

JOSEF  SCHEIBER
ihre Anteilrvahme  gezeigt  un'd Beistanö  geieistef
haben,  .

Unser  bes'onderer  Diank gilf  den  Arz+en  u, Schwe-
I stern des Krankenhauses  Zams  sowie  Hochw.  Herrn
' Pfarrer  Krismer  und  dem  Jangjährigep  Hausarz+
l.

Dr. 'Friedemann  (I;zerny.  .

Vergelfs  Gotf  für diö Kianz-  -un.d Blumenspenden  '

und die Teilnahme  an den Seelenrosenkränz'en.

Die Trauerfamilie

r

I

I
all!a«ffiiill

Günstige Gebrauchtwagen
4 Jahr Gebrauchfwagen-Garantiea  4iaar«i«»a«« ö

_ DAMKSAGUNG

- Für die  vielen  Beweise  a.ufrichtiger  An+eiln'ahme._

sowie  für die Blumenspen'den,  die  Teilnahme  am

gosinkranz und Sferbegoftesdiensf an3äf51ich des .
Jodes'  unseres  lieben  Vater

AdolfMürIh
danken  wir  allen  rechf  herzlich.  .

Unser  besonderer  Dank  gilt'  Herrn  Med.  Rat Dr.

Codemo,  Herrn  Primar  Dr,  Schennach  und dem

Pflegepersonal im Krankenhaus Zams. ,Herz,0'ichen
Dan(  auch  Herrn  Pfarrer  'P. Philipp  für  aie Kranken-

bes'uch-e  und die  (;yestal+ung  der  Begföbnisfe!er-
lichkeit.  Ebenso  bed'an.ken  wir  uns bei der  stafü-i  }

musikkapelle Pe2en 'für die musikalische Umrah-
mtlQg.

'Alleri  Verwandfen,  Frgun'den  und Bekannfen  ein

herzliches  ,,' Verg.elfsgotf"  für  die  Bewei:se  des Mif-  '

gefühls.

- Die Trauerlamilie  Marlh-Ghali

i

I
i
!

. 1 VW-Shirrokö  LS, Bj. 74, 38.000  km
2'Fiat  128, Bj. 72 '

. 2 VW  1303 S, Bj. 73  ,
2 Sirffca 1000,  Bj. 76

j Citroen  2 cv,  Bj. 74

1 0pel  Kadeff  C, Bj. 75
1 BMW  2000
1 VW-Bus,  Bj: 12

2 VW  1200-

'1 S;teyr-Puch-H'afliriget,  1 A-Zius+and
1 Ford  Escor+, Bj. 78
2 Mini  1QOO, Bj. 72

Vauxhall, a3. 74
Citro-en  2.2 I, Bj, 75
Sunbeam  G'T, Bj. 73

Mafra  Pangera  S, Bj. 77, viele  Extras,
0pe1-1900,  Bj. 72

Opel  Kadeft,  Bj, 69

Toyo+@ Spor+
2 Mini  1000,  Bj. 76

1 VW-Passat  Caravan,  Bj, 76
1 Aufobianchi  A 112 E, Bj. 76
1 Chrysler  160, Bj. 75

1.Cifroen  GS, Bj. 74
1.Mercedes  20ü o,, neuer  üotor
1 R.enau'lt  R 4, Bj. 73
1 Simca  Rally  2, Bj. 74

1 Ford  Fiesfa,  Bj. 79 .  -

1VW  Golf L,'Bj. 77, 33,000 km, Extras
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56,000,

16,000.

28,C)00

25.000.
22.000

48,000.

lo.OOO.
18.00.0.

6.000.

44,000.
62,000
12.000.

25,.000.
55,000.
25.000.

15.000.
18.000,
35.0ü0.

35, €)00.
58.000.
34.000
38.000.

25.OQQ,
14.000.
22.000.
40.000.
75.000.

65.000,

AUTOHAUS  ö.  FINK

Qfzfal-Buö'dessfraF5e,  Telefon  05266  - 206





t4r. 26 Gemeindablaff 29. Juni 1979

Stadtbücherei
Im  Laufe  der nächsten  Wochen  werden  wir

Ihnen  im Gemeindeblatt  wieder  die neu  einge-

reihtenBüchervorstellen.  Besonders  berücksich-

tigt  wurden  neben  den  Romanen  die Sach-  und

Jugendbücher.

Unterhaltungsromane:  Modianö-Villa  Triste;  Zel-

ler-Die  Hauptfrau;  Gauchat-Geliebte  Sorgenkin-

der;  Holland-Haus  zu den  vier  Winden;  Dema-

rest-Kollisionskurs;

Biografien:  Clark-Einstein;  Brown-Der  hl.  Augu-

stinus;  Baker-Ausgerechnete  Bananen;  Zwickl-

Niki  Lauda;  Zierer-Cicero;

Krimis  f. Jugendliche:  Blyton-Das  Rätsel  der

Falschmünzer;  Jeffris-Das  Rätsel;  Müller-

Wasserdichtes  Alibi;  Huby-Vier  Freunde  auf

heißer  Spur;

Wollen  Sie im  Urlaub  einmal  richtig  schmökern?

Die  Stadtbücherei  hat  auch  ffir  Sie das Richtige.

Ausleihzeiten:  Dienstag  u. Donnerstag  16,00  Uhr

bis 18.00  Uhr;  Samstag  lO,OO bis  12.00  Uhr;

Primiz  in  mieß
Am  Sonntag,  1. Juli  1979,  9 {Jhr.  8,45  Uhr  Ein-

zug  vom  Gasthaus  Traube.

Zum  ersten  Mal  feiert  ein  Neupriester  aus  Afri-

ka in Fließ  sein  erstes  heiliges  Meßopfer.  Die

Pfarrgemeinde  Fließ  hat  für  den Primizianten

Donatus  Okpokpo  die Patenschaft  für  sein  Stu-

dium  übernommen.

TSV:  Ehnungen
Bei  der  Jahreshauptversammlung  des Tiroler

Schiverbandes  am 9.6.1979  wurden  folgende  ver-

diente  Funktionäre  des Bezirkes  geehrt.

Mit  dem  Goldenen  Ehrenzeichen  SENN  Alois

(SC  Grins),  SCHMID  Detlef  (SC  KappI),  KURZ

Englbert  (SV  Zams).

Mit  dem  Silbernen  Ehrenzeichen  GSTRBm

Vinzenz  (SC  See), PFENNmGER  Josef  (SC  To-

badill),  SIEGELE  Walter  (SC  Kappl),  PFEIFER

Erwin  (SC  Pians).

Der  Bezirksvertreter  des TSV,  Walter  Hauser,

möchte  den  Genannten  für  ihre  wertvolle  Mitar-

beit  herzlich  dankenund  ihnen  für  ihreAuszeich-

nung  gratulieren.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  1.7. -  13. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6,30

Uhr  Frühmesse  für  Josef  u. Katharina  Lenz;  9,00

Uhr  l.  Jahresamt  für  Stefan  Sommadossi;  1l  Uhr

Kindermesse  für  Ida  u. Hans  Jöchler;  19,30  Uhr

Abendmesse  für  Hermann  Siess.

Montag  2.7. -  Fest  Maria  Heimsuchung  -  7 Uhr

Hl.  Messe  fflr  Maria  Gfünauer.

Dienstag  3.7. - Gedächtnis  des Hl.  Thomas,

Apostel  -  7 Uhr  Hl.  Messe  fiir  Margarethe  Haag.

Mittwoch  4.7. -  Gedächnis  des Hl.  Ulrich,  Bi-

schof  von  Augsburg  + 973 - 19,30  Uhr  Abend-

messe  für  Paul  u. Claire  Griesbach.

Donnerstag  5.7. -  Gedächföis  des H1. Antonius

Zaccaria  von  Cremona  +  1539  -  7 Uhr  Messe  für

Johann  u. Jom-nna  Enthammer;  19,30  Uhr  Hl.

Stunde.

Freitag  6.7. -  Herz  Jesu  Freitag  -  (Gedächtnis  der

Hl.M.  Goretti  + 1902)-  19,30  Uhr  Abendmesse

fiir  Fam.  Schaufler-König.

Samsfög  7.7. -  Priestersamstag:  Krankenverseh-

gang  -  17,00  Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18,30

Uhr  Jahrtagsamt  für  Olga  Traxl.

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonntag  1.7. -  8,30  Uhr  Messe  f. Josef  u. Aloisia

Lechleitner;  lO,30UhrMesse50jährigesPriester-

jubiläum  v. P. Gotthard  (f. d. Pfarrfamilie);  19,30
Uhr  Jahresmesse  f. Johann  Hauser.

Monfög  2.7. -  7,15 Uhr  Messe  f. Olivia  u. Julius

Agostini,  f. Fam.  Kurz;

Dienstag  3.7. -  7,15  UhrMessef.  JohannPangratz

u. Kreszenz  Federspiel,  f. Fam.  Trenkwalder  u.

Adelsberger.

Mittwoch  4.7. -  7,15  Uhr  f. Ignaz  Pirschner,  f. Jo-

hann,  Hermine,  u. Franz  Schmid;  19,30  Uhr  f. Jo-

hann  Geiger-

Donnerstag  5.7. -  7,15UhrMessef.  EdithGrubel-

ig  geb.  Lehner,  f. Paula  Pirschner-

Freitag  6.7. -  Herz-Jesu-Freitag  -  7,15  UhrMesse

f. TheresiaGuem,f.ElternKuenu.MagnusWeiß-

kopf,  19,30  Uhr  Messe  f. d. Frieden.

Samsfög  7.7. -  Priestersamstag  -  7,15  Uhr  Messe

f. Josef  u. Barbara  Ott,  f. Josef  u. Pauline  Bau-

mann;  19,30  Uhr  Messe  f. Olivia  Agostini,  18,30-

19,30UhrAnbetungsstundef.  Priesteru.  Ordens-

nachwuchs.
Gottesdienstordnung  Bmggen

Sonntag  1.7.-13.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  9 Uhr

ArntfürdiePfarrgemeinde;  10,30UhrMessef.Jo-

sef  Walch;  19,30  Uhr  Messe  f. Hans  Peter  Neu-

ner.

Monfög  2.7. -  Fest  Mariä  Heimsuchung  -  7,15

Uhr  Messe  för  Josef  Scheiber-

Dienstag  3.7. -  Hl.  Apostel  Thomas  -  19,30  Uhr

Jugendmesse  für  Verstorbene  Sailer-

Mittwoch  4.7. -  7,15 Uhr  Messe  für  Gefallenen

Alois  Ehart.

Donnerstag  5.7. -  7.45 Uhr  Schulschlußgottes-

dienst,  Messe  f. Armella  Walch.

Freitag  6.7. - Maria  Goretti,  Herz-Jesu-Freitag

(Krankenkommunion)  - 19,30  Uhr  Herz-Jesu-

Sühnegottesdienst,  Messe  f. Hans  Walch  an-

schließend  Aussetzung  zur  nächtlichen  Anbe-

tung  um  Priesterberufe;

Samsfög  7.7.  -Herz-Mariä-Samstag-6UhrHerz-

Mariä-Feier;  7 Uhr  Messe  nach  Meinung  Nagele;

19,30  Uhr  Rosenkranz  (Beichtgelegenheit).

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  1.7. -  13. Sonnfög  im  Jahreskreis  -  8,30
Uhr  Jahresmesse  f. Erwin  Maier;  10,30 Uhr
Jahresamt  für  OLGR.  Dr.  Karl  Kecht;  19,30 Uhr
Segenandacht.

Montag  2.7. -  Fest  Mariä  Heimsuchung  - 7,15
Uhr  Bundesamt  f. Albert  Frank.

Dienstag  3.7. -  Hl...Apostel  Thomas  -  19,30  Uhr
Jahresamt  f. Josef  Otzbrugger.

Mittwoch  4.7. -  Hl.  Ulrich  -  7,15  Uhr  Jahresmes-

se f. Gottlieb  Gasteiger  und  Familie.

Donnersfög  5.7. -  Hl.  Antonius  Maria  Zaccaria  -

19,30  Uhr  Jahresamt  f. Alfons  und  Eva  Krismer

und  hl. Stunde  um  Priester-u.  Ordensberufe.

Freitag  8.7. -  Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-

opfer  -  7,15  Uhr  Jahresmesse  f. Ernst  Perlot.

Samstag  9.7. - Priestersamsfög-Hl.  Willibald  -

7,15 Uhr  Jahresmesse  f. Judith  Lenhart;  19,30

Uhr  Jahresamt  f. einen  verst.  Vater  u. Bruder.

Sonntag  8.7. -  14. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8,30

Uhr  Jahresmesse  f. verst.  Eltern;  10,30 Uhr

Jahresamt  f. Alexander  Klug.

Evangelischer  Gottesdienst

Juli/August  jeden  Sonntag,  10,30  Uhr.

Ätzü.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

1. Juli  1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  von  Samsfög  7

Uhr  ffüh  bis  Montag  7 Uhr  ffüh

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351

St  Anton-Pethieu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:  Hauptdienst:  Von

Samstag  7 Uhr  ffflh  bis  Montag  7 Uhr  fih:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Christoph  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202

Tierärzüicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  416

Stadtapoföeke  nur  in  dmgenden  Fällen

Stördtenst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

5. Juli  1979:

Mutterberatung  14 - 16 Uhr  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-l1  Uhr

Dr.  Stadler  Wolfram,  Imst,  Kramergasse  12, Tel.

05412/2208

Guterhaltener  JEEP  preisgünstig  abzugeben,

Telefon  05472  - 410

Suche  dringend  Küchenmädchen  u. Zimmermädchen.

Telefon  05447  - 23119.

Garconniere  in Landeck  ab 4. 8. 1979  zu vermieten.

Telefonische  An4ragen  unter  2284  oder  29782
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HERREN-  UND
DAMEN-T-SHIRT

Baumwolle  verschiedene  Farben

große  Auswah

ab

KINDER-SWEATSHIRT
langer  Arm,  V- und  Rundhals,  Baumwolle

verschiedene  Farben

ab

ORIGINAL-WORISHOFNER-
BERUFSSCHUHE

Größe  35 bis 41. Ia-österr

Markenfabrikat

"o"  NEUHEIT!
EK-TRIMM-FREIZEIT-  UND

WANDERSCHUHE
echö Veloursleder  beige  und oliv

f»«N

REUTTE  - LANDECK  - TELFS  - WATTENS  - SCHWAZ  - JENBACH  - WöRGL

KUFSTEIN  - ST.  JOHANN  - KITZBüHEL

A«  - « ; 'l

SUPERISUPER

p.b.b.  Erscheinungsort  6500  Landeck Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


